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„Cuba für C Cuba: ner!“ 

Geheime Umtriebe gegen Anneftion oder ein 

amertfanifches Proteftorat. 

wollen Havana bis zu auterlegt behalten. 

—Üeberfübrung der Gebeine des Colum: 

bus nach Madrid, 

Mächte, 

Santjago de Cuba, 24. Sept. 
mit der Vertreibung der Spanier 
„cubanifche Frage“ noch lange nicht ae 
Löft ift, tritt immer deutlicher zu —— 
Es unterliegt heute ſchon keinem Zwe 
fel mehr, daß die Bundesregierung a 
mande Schivieriateiten zu überwinden 
haben wird, eje Nube und Ordnung 
wieder völlig hergejtellt fein werden, 
ebenjo ficher ifi es aber daß ſich 
ein großer Theil der Cubaner mit aller 
Macht gegen ein amerilan Pro 
eitorat, noch viel jd ärſer gegen 
eine Annektion der Inſel ſtemmen 
wird. So wird 
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hier augenblicklich von 
revolutionären Geſellſchaften ein Zir— 
kular verbreitet, das in —————— 
lichen Worten für das Prinzip 
für die Cubaner!“ eintritt. 
Macht und kein Wille, es ſeien de an 
Diejenigen des eigenen Volkes, jollten 
anerfannt werden und zu ichaf fen 
de Republit müffe jrei * allen aus 
wärtigen Einflüſſen ſein. Das allge 
meine Stimmrecht, Religions- und 
Preßfreiheit, tein ſtehendes Heer und 
Abſchaffung der Todesſtraſe, ſowie 
perſönliche Freiheit für Jeden: das 
ſeien die Grundlagen auf denen die Re 
publit aufgebaut werden müſſe. Alle 
Cubaner follten ſich zu einer großen 
National-Partei zuſammenſchaaren, 
deren Endziel ein wirklich freies 
und geeintes Baterland lei. 
Wenn auch in dem girkula 
„Ameriie” und 
tlich vermieden werden, 
der, Seit Des HET RUGEB 2 
Genüge, was die nächſt 
Alles bringen mag. 
ine Gebeine des Columbus. 
Hadana, 24. Sept. In der hieltaen 
Kalhed ‚ale ruben beianntlich jeit dem 
Jahre 1794 die Gebeine des Columbus, 
die nunmehr, vor gänzlicher Räumung 
er Inſel, von den Spaniern nach Ma— 
8*— gebracht werden ſollen. General— 
Kapitän Blanco hat hierfür bereits die 
nöthigen Anordnungen getroffen.Hier 
nach wird eine Kommiſſion, die unter 
ſeinem Vorſitz ſteht und aus dem Erz— 
biſchof von Havana, dem Kolonial— 
Suftigminilter, dein SZiptl- und Wili- 
tärgouderneur, dem Neftor der Hathes 
drale, dem Staat3-Arcditeften und ei- 
nem Arzte des Gejundheitsamtes zu- 
fanımengejegt ift, den Neliquienjchrein 
bejichtigen und die Einjchiffung des- 
ſelben beaufſichtigen. Das Grabdenk— 
mal ſoll von ſeinem Sockel genommen, 
und Beide ebenfalls nach Spanien ge— 
ſandt werden. Die obengenannte Kom— 
miſſion wird am nächſten Montag in 
ber Kathedrale zuſammenkommen. Zur 
Deckung der entſtehenden Geſammt— 
unkoſten ſollen aus dem Stadtſäckel 
3000 Dollars appropriirt werden. 
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in Santjago. 

Santjago de Cuba, 24. Sept. Der 
geſtri ge Tag war für die Bewohner 
bon Santjago der wichtigite feit ver 
Kapitulation der Stadt, denn zum er 
ften Mal erichien GeneralGalirto Gar: 
cia, der ihr am 17. Juli im Unmuth 
den Rüden kehrte, wieder in 
Gr wurde von amerifanijchen Offi 
zieren eingeholt und in der Stadt mit 
der größten Begeiſterung begrüßi. 

Auf die Begrüßungsanſprache des 
Herrn Trujfillo antwortete ra 
Garcia mit einer Rede, in welcher er die 
Helden pries, die in den dreißig Jah— 
ren währenden Kämpfen für die Un 

abhängigteit Cuba's geſtritten haben 
und den Amerikanern für ihre hochher— 
zige und tapfere Unterſtützung das 
höchſte Lob zollte. 

Havana zuletzt 

Havana, 24. Sept. 
nehmen es mit der Räumung Cuba's 
nicht allzu ſchnell und ſie ſind vor al— 
lem beſtrebt, Havana ſolange zu behal— 
ten, wie nur eben angeht. Beſon 
dere Schwieri igkeiten wird übrigens 
das Fortſchaffen der 16,000 Kranken 
machen, die in den verſchiedenen Hoſpi— 
tälern des Landes untergebracht ſind 
und ehe nicht kühlerers or eintritt, 
wird hieran auch wohl nicht zu denken 
fein. 
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Manila, 24. Sept. Aguinaldo und 
ſeine Häuptlinge baden eine Note an 
die Mächte gerichtet, deren Inhalt wie 
folgt lautet: 

„An die ausmärtigen Mächte! 
Die Repolutionsregierung der Philip 
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Die Spanier | 
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abnimmt. 


der erſten 


Tab dafür, daß fie jomohl im Stande 


als auch bereit Jind, fich jelbit zu regie- 
ren, twird das beifolgende Schriftitüd, 
ınterzeichnet von den Hau ptli ngen 1, mit 
unterbreitet. Straft der mir al 
jivent der Revolutionsregierung 
Bu: bilippmen übertragenen Yu 
und im Namen und als Vertreter t die 
Bolfes erfuche ih um die Hülie und 
ritügung aller Mächte der zivift 
irten Welt und bitte fie ernitlich, mit 
der jormellen Anertennung der Boilip: 
pinen als friegjührende Macht und der 
Unabhängigkeit der Regierung zu be= 
ginnen. Die Mächte jind von der Vor: 
Ich ung dazu befitmmt, Nas Öleichges 
Völkern zu unier— 
und 
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Die Kriegs-Unterſuchungskommiſ⸗ 


| General 


pinen hat bewieien, daß diefe populäre | 


Bewegung dem einjtimmigen Wun- 
iche eines Boltes für gerechte Gefeke 
und Fortichritt entiprigt. Diele Ke- 
volution beherrſcht thatſächlich die Pro— 
vinzen Cavite, Bantangas, Mindoro, 
Taybas, Laguna, Morong, Bulacan, 
Bataan, Pampanga, Nuevagcia, Tor— 
lac, Pangaſinau, Union, Inſantay, 
Zambales und die Hauptſtadt Manila. 
In dieſen Provinzen herrſcht gute 
Ordnung und vollkommene Ruhe und 
die Geſetze werden von den Behörden 
durchgeführt, welche von dem Volke im 
Einklang mit den Beſtimmungen der 
Organiſations erläſſe vom 16. und 23. 
Juni erwählt wurden. 


Als Beweis für die völlige Sicher— 
heit, in der die Filipinos jetzt leben, 


Ein Woltkenbruch 


| ichen aus Orten im meit 


ion. 


Mafhington, D. E., 24 
Mitglieder der — nlerſuch 
ungs -Kommiſſion ſprachen heute 
Vormittag im Weißen Hauſe vor. Es 
waren dies: General G. M. Dodge, 
Col. J. S. Sexton, Capt. F. P. How— 
ell, Col. Chas. A. Denby, Ex-Gouber— 
neur Beaver von Pennſylvania, Gene— 
ral MeDowell MeCook, Ex-Gouver— 
neur Woodbury von Vermont und 
J. M. Wilſon. Die Kom 
miſſion konferirte eingehend mit 
Präſidenten, welch' Letzterer i 
holt den Wunſch ausſprach, 
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zen weſt tlichen North Caro— 
lina haben die Züge Verſpätungen. In 
den an tt die Ernte an Mais 
und Heu arg gejchädigt worden, 


DA 


ı ter dem Berdacht 
ıan der — Emma Gills, 


— iner 4 Dir 


ı Wind jchmwebend 


| bon lan nget 


Fürſten könnten das ı 
| fühl im 


| ter” 
| aunit 
| qefunden, 


| Schauſp 
mann's 
niß des von 


| Sera 


| zierforpg d 


6 hicago, Samitag, den 24. September 1898 — ã uhr—⸗ Ausgabe, 


Ser Emma Gil:Mord 


Southington, Conn., 24. Sept. Un- 
der Mitwiſſenſchaft 
de⸗ 
Leiche bekanntlich in 
bei Bridge— 

ſind hier 


ren zeritücdelte | 
dem Yellow Wirll Bond, 
port, aufgefunden murde, 
heute Howard Guernfey und Sohn 
Drlen in Haft genommen worden. Der 
Gritaenannte ift der einzige Sohn des 
Staatslegislatur-Mitgliedes Samuel 
Guernfen, während der Vater des an= 
beren — ein prominenter Ge— 
ſchäftsmann iſt. Die Verhafteten wur— 
ben nach on aedracht. 
Schieht jenen Schwanger nieder. 
Gincinnati, D., 24. * 
J. Haldeman, von der „Haldeman Pa 
per Comp.“ in Lockland, fünfzehn Wei 
len von bier, fchoß aeitern Abend im 
Geichäftsbureau ber Firma vier Ne 
volverfchüffe auf jeinen Wartner und 
Schwager 3. E. Nichardfon ab, den 
jeiben tödtlich verwundend. Was ei 
gentlich den Wiordanfall gezeitigt hat, 
bedarf noch näherer Auftlärung. Hal 
demans Gattin ift eine entfernte Ver 
wandte von Er tsjefretar Sher 
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man, 
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wordert glei genug. 

s . Kouiß, 24. Sept. Frl. 
‚eine Bubmacherin, hat 
überen Urbeitgeber, die Firma 

rauß & Eo., wegen ungerechtfer 

tigter Inhafticung t ine Schadenerfah 
flage in Höhe von S$100 ‚009 ange 
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pt. Admiralitätsrath 
efioren Der 
peutjchen Seeiwarte in Hamburg und 
ein Wann von Erfahrung in arktifchen 
Forſchungen, erklärte auf Befragen be— 
züglich des eventuellen Aufenthaltis des 
Profeſſors Andree, 5 deſſen Unter— 
nehm en vollſtändig ül erathen war 
rechnung des Borkdiers. daß 
30 23 nit einem tägli— 
Verluſt von 51 ikmetern Gas 
veben würde, ſei rein theoretiſch. 
Praktiſch ſei be n, daß eir 
Ballon von ähnlichen Dimenſionen nur 
24 Stunden lang einen ſtarken 
en werden könn— 
te. Er glaubt wahrſcheinlich, 
daß Andree und — Serä ihrten ſchon 
Zeit umgekommen ſind und 
au r der großen Bolarwiülte in 
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Hambura Vorträge iiber leine 
Forichungsreife nad) Spibbergen zu 
halten. lleber Die] lodert 

ü 


Berlin, 


ee E 
Nonoco 
J 
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die — rger Zei itung“ in heller 
Entrüſtung auf Der Fürſt lebe, ſo 
führt ſie unter anderem aus, vomEr— 
trage einer Einrichtung, die in allen 
a ais unlittlic) verboten 
fei. Und im Hindblid auf diefe Th 
jache jollten die Leute, die fonit 
biel von Ehre und Moral fchmäkten, 
diefem Füriten von Spielb anfpächterg 
Gnaden fühl begegnen. Derartige 
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Mit —ꝰ — Ehren. 
Hagenau, 24. Sept. Das Begräb— 
dem Rittmeiſter Grafen 
von Stollberg-Wernigerode eritochener 
eanten Scheinhardt fand mit al 
militärifchen Ehren ftatt. Unmi He 
bar hinter dem Sarae jehritt der greiſ 
Vater des Erſtochenen, deſſen Bruſt mi 
zahlreichen Kriegsdenkmünzen ge— 
ſchmückt war. Das geſammte Offi— 
s Regiments nahm an dem 
Leichenb —— theil. Der verhaftete 
Graf Stolberg i jt inzwifchen von Ha= 
genau nad Straßburg überführt wor⸗ 
den. Er ſoll bereits einen ähnlichen 
Mord auf dem Gewiſſen haben, indem 
er als Huſaren-Offizier ſeinen Bur— 
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Gegen Dreyiust 

Die Revifionsbebörde will angeblib von 

einer Wirederanfnahme des Prozeiverfah 

reus nichts willen. — Eine neue Senſation 

Frau Paulmier ſchießt einen Zeitungs 
mann uieder. 

Paris, 24. Sept. Es heißt, daß fid 
die Reviſionsbehörde gegen eine 
deraufnahme des Dreyfus Prozeſſes 
erklärt habe, doch fehlt bisher nod 
Beftätigung des Gerüchts. Ju 
fter Sarrien wird dem Kabınet 
die Entjcheidung der Behörde 
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Eine neue Senjation in 
Dreyfus-Fall trug 
— in der Redaktion der „Later 
au. Dort —— eine elegant 
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lerand. Dieler mar zur Zeit ab 
und Herr Dlfipier erfunbiate ich 
nach den Wünfchen der Dame. 
eine Erklärung abzuge 
dann plöß lich einen Revolver 
erie drei Schüffe auf Herrn DI 

ivelcher verwundet niederitürzte. rau 
Moukmier wurde verbaftet und ihr 
Dpfer nach einem Hojpital acht. 
Ber dem Verhör Jaate Die fie ba 
be Herrn Mill erand tödten wollen. Die 
„Lanterne“ habe ſie und ihren 
verleumdet, weil dieſer an den Krieg ; 
miniiter General Shanoine einer 
geſch rieben habe, in welchem er 
erſuchte, den — i 

durch den Fa 

gerufen worden ſeien, 
machen. 
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In London angekommen. 
24. Sept. Die ame 
ſchen Friedenskommiſſäre ſin 


London, rikani— 


Cecil“ einquartiert. Sie werden 
norgigen Sonntag ruhig 
ben und Tags darauf nach Paris ab— 
reiſen. Ueber ihre Miſſion bewahren 
die Kommiſſäre nach wie bor | i 
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Son dem Prozeiie gegen Alvard D3- 
good, welcher ang dem in Jackſo 
Mich., anſäſſigen Win. Sheppard be— 
ſchuldigt war, u — geſtohlen zu 
haben, gaben heute die Geſchw orenen 
vor Richter Stein ein freiiprechendes 
Urtheil ab. Der Beitohlene 
gegeben, er jet am 14. uni fpät 
Abends auf der Durchreife nach Gali- 
bier angelangt, habe am®Bahn: 
hof den Dsgood getroffen und 
ihm veranlaßt worden, 
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Das Friedensfeſt. 
Die Eutwürfe für die Triumphbögen ſo ziem— 
lich fertig geſtellt. 

Vorſitzer Stumer hat heute Entwür— 
fe für die ee ſechs Triumphbö— 
gen angenommen, welche anläßlich des 
Friedensfeſtes verſchiedenen Stra 
ßenkreuzungen errichtet werden ſollen: 
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abfahren ſollte, ein w in den Stra 
ßen umher. Bald trat ein 
deter junger Mann 


flichſt, 
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an Frank 


do er ein Zimmer miet 

das Zimmer, in dem ſich 
Freund vorläufig ein 
auf einen Augenblick 

er bet ferner‘ kückkehr die 

unangenehn ntdeckung machen, daß 

ſein prächtiger Zylinderhut und ſeine 

Schuhe! * vunden wa AnStelle 


ren. A le 
der fehlenden Gegenſtände 


Canta 
Albin 


to 


fand Der 


| Beftohlene einen ſchäbigen Fedora-Hut 


d hier 
„Hotel 


| de) auf: ge 


vor, welchen der Fremde getragen 


hatte. 
e- 


s Begraäbniß verſchoben. 
Im Hauſe, Nr. 
die Leiche der unglückli —8 
ebahrt lag, hatte ſich 
Vormittag eine große An - 
gender Be um 
Ehre zu erweilen. Der ' 
anmelend, vor dem Haufe fand be 
reits der Leichenivagen, und dort hat 
ten fich au 200 Sc uff der von ber 
Me&lellan-Schule, welche die Verftor 
bene beiucht hatte, aufgeitellt, um Die 
Qeiche nach der Ki su aeleiten. Da 


wi 0. 
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Alı 


rieiter 


| erichtenen zur rößten Beſtürzu na der 


Fa milie 


ter 


tel, 


trauernden 
und erſuch 


ichieben, damit eit 


1 
wer Hilfscoroner 
Begräbniß zu ver— 
ne nochm ralige gründ 


das 


liche Unterſuchung derLeiche durch ſach 


il 


verſtändige Aerzte vorgenommen wer— 


| F nach 
ſei von 


Zimmer in einem Hotel Au | 


jei das Geld und mit ihm der Freund | 


verſchwunden geweſen. 


——— — 


Hohe Geldſtrafen. 
Wm. R. Hennig, © Ihomas Gibfon 


| und Olivier Stratton, die fürzlich des 
ı Betriebs 


einer Winkelbörſe Ihuldig | 
befunden worden find, murden heute | 


| von Richter Chetlain zu je $500 Gelb- 
buße verurtheilt. 


Lejet die Spnutagsbeilage der Abeudyok 


F 
| 


Aufforderung mur 

worauf die Beamten 
tr. Bolizeiftation be- 
Kleider, melche Die 


ndung im See ans 


* könnte. Dieſer 
e Folge geleiſtet, 
der S 
gaben, ım bort Die | 
Ipdte bei ihrer Auffir 
hatte, zu holen. 
Pier Werzte, 
vom Eoronersam 


unter Dr. Noel 
erichienen fpäter im 
Irtauerhanie und nahmen eine nod= 
malige Unterfuchung der Xeiche vor. 
waren über eine Stunde mit diefer 
Arbei beichäitigt, während Hunderte 
bon Leidtragenden und Neugierigen 
das Haus umitanden. Nach Beendi- 
gung der Unterfuchung gab Dr. Noel 
folgende Ert Härung ab: „Ich bleibe da= 
bei, dad aubere Verlekungen die To— 
desurfache waren. Alle Anzeichen von 
Gemaltigätigfeiten, melde ich bei ber 
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erſten Unterſuchung vorfand, waren den Plätzen nicht, und bald ging es un— 


auch heute noch deutlich zu erkennen.“ 
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jien gehalten. 
den Jich in feir 
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Woman’s Discovery frei! 


Chicago, AU,, 


THE HAZELINE 00, 
Gechrte Herren ! 


South Diend, Indiana. 


2S. Auli 1898. 


Ich kann nicht umbin, Ihnen meinen Dank abzuftatten, day ich mım 


wieder eine geiunde Frau bin. 


ran Ida Ortmanit. 


rau 


3651 


Aerzte konnten mir nicht helfen, obwohl ic, 
diejelben thener bezahlen wußte, aber dicies 


einfache biffige Hausmittel, 
„Hazeline“ hat mir geholfen. Seit 16 
Jahren litt id; an einer Entzündung im 
Unterleib und am „Weißlluß“, Meine 
Gebürmmtter war zerriffen don einer Ge: 
burt ber. Dei ich franf war, brauche ich 
wohl weiter nicht zu beitätigen. Weine 
Glieder waren jo gelähmt, dad ich mich 
im Bett wicht bewegen und wenn ic) ia3, 
faum vom Stuhl aufitehen konnte, Ob- 
wohl ich ganz lebensiatt war, weil nicht 
eine von den vielen Arzueien anjchlagen 
wollte, jo entichloß ich mid) do, noch 

nen Beriuh mit Sazeline zu machen. 
Es mag mancher guten Leſerin nuglaub— 
lich erſcheinen, weun ich es hier öffentlich 
im Druck erſcheinen laſſe, daß 3 Schach— 
teln des Hazeline mich vollſtändig heil— 
ten, aher es iſt die reine Wahrheit. Wer 
zu mir kommt, dem will ich es mündlich 
bezeugen oder ſchriftlich, wenn dem Brief 
eine 2c Pojtmarke beigelegt üt. 


Ida Ortmann, 


WMincheſter Avuenne. 


Ein Derfuchs-Padet 


foftenfrei, d 


Ida Ortmann geheilt bat, wird * 


die ihren Namen ur 
Block, South Bend, Ind, 
weiblicher —— 


Hiddigeigeis Rache. 


bafüir yatten fie ihren 

Denn 

nod) ein „traffer 

das „Wollen“ 

nen”. Auch der Mage 

nennt ja die Gewohnheit feine An 

©o ging denn unjer Hiddigeic 

rend der eriten Wochen I 

dajeins meijtens in einem 

Gemüths umber, der im 

niht3 Gemütbliches 

groß Mar darob 

Kommiltonen, dad fie 

narrten, wo es nur ı 

ten und Iramten | 

einmal böfe vom er 
Den ſchlim 


aber ni 


orpl {, 
verehrliche 


mehr 


da 8 


so 
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N 


miten | 
aber jein Fucsmaior 
umglänzt von der Aureole 
demifhen Tugenden, der 
feuchtfröhlichen Stillebens, den 
deutſche Kraftwort „Kneipe“ i 
ſterung verſetzte. — i 


8 


alle r 


nem Kneipnamen „Sp 

len am liebſten rieb ſich S 
unſchuldigen Füchslein und 
gern neckte er ihn mit ſeiner 
für ein delikates Schwe 
denn Thomas — Hiddigeigei war 
braver —— hn dem 
nefleiſchgenuſſe Aber Nahen 
than und eine mit < 
Die iiberitrichene Bas 
über eine Hamburger 

Eines Sonntaas f 
fideliter Stimmung 
Spund auf die Bu 
Verabredun a 
im Sommergart 
Ichlief noch in 
Schiaf des © 
Kütteln und 
feine Bereiimi 
Tolge zu leiiten 
die nötbiae 
Hiddigeigei 
unterdeſſen in edler 
Burſchen Bibliothe 
des berühr iten 
trächtlich gerin 
unterichied — | 
Ichafilichen ( nlungen, de 
frofch im Giaje und den Heilig t 
fig, betrachtete ichelnd 
auch ein paar 
denn er fannteSpund als 
lihen Sammler und Ston! 
die abicheulichiten Spinnen 
ftüd präparirte und vor 
otter nicht mehr Furcht 
Fuhrmann vor einem 
pelfiimmel. 

Plötlich fiel fein Bid auf 
und ein Blih freudigen 
zudte über fein ländfic 
re. 
Augen Rn: 
meiß ı 
> 
ein Meiler und 
mie vorbereitet 
Rund. 

Hiddigeigeis yitr Y ( ed“ tke 

Aha, bei dem reicht's nicht 
Butter?“ Nein, ich irre —— 
Sein zweiter Gedanke — 
die günſtige Gelegenheit 
ſich an ehe einladenden 
deck dich“ nie‘ 
gutem atad 

„ohne Sto 

Mas To offte 
Menn ein 
fein KRommilit 
nd men n i beide 1 ichts haben. 
Pumpt einer für den anderen m 
ürlich allemal der, der 
Kredit oder am tal 
Kreide hat. ' 
der brave Fuchs alfo eüı 
micht zu dünn, darauf fürn 
berlalien. Mit einem durch Di 
fingsluft und das lange Warten aut 
aufgsfrifchten Appetit begann er Stüd 
Für Stüd von feiner Beute abzureiken 
ind amifchen den zwei Reihen feiner 
Zabellofen Zähne zu zermalmen, 


onder 
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orliebe 
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laſſe es mir immer mit Fett 
da es ſich ſo beſſer verſtreicht. Alle Ha— 
gel — das kommt von der unglückli 
chen Fetteſſerei.“ 
nglüdlicher,“ 


ächzte Thomas 
Int d. „Was Joll ih thun? 
vill Tchnell nach einem Arzt 
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„I 1 
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* ſein 
iddigeigei ſank auf einer 
und nte jteinermweichend. 
„sch fühle einen arimmigenSchmerz 
meinen Gingemweiden—o rette mid) 
Spund, ehe es zu jpät tt!“ 
eine dee,” 
plößlich, „daß 


Dachte. Dir 


ut 
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u noch nichts 
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> er 
put 


in 
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„Halt jubelte der 
ch auch nicht 
1Vomitivb, 
z iſt das ſicherſte Mittel. Bei 
zu ſpät — paß auf 
ner Viertelſtunde biſt Du geret— 


es noch nicht 


„Doc woher 


" Spund 


fehrte 
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it einem 


‘+: Im Sr 
inſtink im äßi a Dus 
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ügen 


en un D 
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zu erbitte 

Bee 
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Butter Fallen 


‚in be er 


jammerte de 
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ijtebernder linri 
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damit, ermahnte 


man 0. 00 Pc Ar . Mint, 
Hiddigeigei Ichluckte wie ein VBerdur 


auch noch ein ba —— Stück 


Nachti ſch 


in da 


faute und 


Hirte Spund — 
hu ſchon nicht 
brach aus ſeinem 
d wi eein Wahnjinniger 
hinaus, als gelte e3 aus ei- 

nem brennenden Haufe zu flüchten. 
Spund barrte mit einer in Anbe- 
tracht der aefährlihen Situation et— 
was merkwürdigen Oemüthsruhe der 


nrto ? 


0 Air 


waſſer 
ter ohne Zuthat — 


niſch beobac 
nen 


meinſt Du das? 


nur! 


ſtzichen. 


Ich | 
anmachen, | 


| fragte er nach einer Weile: 


kommt, kannſt Du ſchon 


heute auß 


Anton bedurfte 





Wiederkehr Hiddigeigeis. Als dieſe 
nach etwa einer Viertelſtunde erfolgte, 
eilte er dem Freunde geſchäftig entge⸗ 
gen und rief frohlockend: 

„Freu Dich, Hiddigeigei — weißt 
Du, was ich ſoeben entdeckt habe?“ 

„Wa — was denn?“ 

„Das Fett, von dem Du gegeſſen 
haft, enthält gar fein Arfenit—“ 

„Nicht? Und ich Armer babe fo 
entſetzlich ausgeſtanden.“ — — 

„Nein. Den Napf mit meinem Kon— 
ſervationspräparat finde ich eben im 
Schranke. Das hier hat mir meine 


Wirthin beſorgt, weil ich kürzlich ein— 


mal den Wunſch darnach äußerte. Na, 
um ſo beſſer,“ 
gutmüthigem Lächeln, „D 
weniger zu fürchten.“ 


Der Fuchs 


Du haft um fo 


„Bir ift Dir denn? Wohl 
erfundigie ih Spund mit [tebevoffem 
Mitleid. „Erft ein volles Liter Milch 
— dann zwei reichliche Liter Butter 
- dann ein halbes Stüf Yut- 
brr, ich denfe mir 
das gerade nicht ala Genuß.“ 

Da fuhr Thomas, der während der 
febten Worte feinen Freund aramoh 
htet hatte, wüthend auf: 
yuft infamer — Du haft mir ei: 
treich gefpielt!” 

Ich einen — Streich? 


a) 


„Sch 
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am; 

Wie 


ſchuldig. 
„Du weißt ſchon, 
das werde ich Dir nie 


u 


tie ich 


bergeiten, warte 
* * * 
Mehr als war ver 


ſchon ſeit 


ein Semeſter 
Hid digeigei hatte 


J * 
stouleu 


ſchwitzende 
Korps 
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Hiddigeigeis 


der Kneipe 

nic j 

efomnten, und * 
er Morgen, 

hen, ich wei ei 

ja morgen ausfe 

Thomas. 

Nas fann ieh m — Ich 

Morgenſpa jang mit Profeſ 

Hilmer ei ee n morden - 

ich nicht Fehlen, j 


rna ich Bethlehem 


“u 


u kannſt hlafen, 


Du kennſt 


| mwillfommene 
ſchloß * Student mit | 


| erwiderte zunachlt nicht3 
— nur in feinem Antlit malten Sich 
| feine —— Empfindungen. 
recht 
ſchiecht von dem verwünſchten Zeug?“ 


amfiag, den 24. September 1808. 


mer,“ erinnerte die Stimme von der 
forte. 

Das wirkte wig eine kalte Duſche. 
Geufzend entrif; e, fich den Yrmen bes 
vielzitirten Morpheus, indem er im 
Stillen feinen Freund Thomas be- 
neidete, der heute am Sonntag 10 
fein —— konnte. 

Selbſi die Liebe bot ihm heute kein 
hinreichendes Aequivalent. Er war ſo 
kaputt, daß ihm ſogar Ad delheids Lieb— 
reiz, — gefproche: „Tnuppe 
war; er machte an dieſem Tage feinen 
Anspruch auf Esprit, ja oimul ant- 
mwortete er fogar er tacito. 
Einladung 
tagseſſen vernahm 
eines armen Sünders, dem ſein To— 

desurtheil geſprochen wird. Natür— 
lich entſchuldigte er ſich mit Unwohl— 
ſein — man iſt immer unwohl, wenn 
man ſich langweilt, oder nichts zu ſa⸗ 
gen weiß. Durch diefe X jorjpiegelung 
falher Ihatfachen gelang es ihm, fich 
Abends gegen zehn Uhr nach glücklich 
überſtandener Abendtafel wirklich frei 
zumachen. Zum erſten Mal kam wie 


zum Mit— 


der Leben in ihm, als er mit Schritten 


“fragte der andere un- 


'S meine — | < 


| dich nicht , 


eht — in fein 
te wir rd's uch | 


his a0 | 
u Au 
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- Da | 


doch 


nich den Tag | 


dem Garne 


u entichä 
den einen 


über nicht wieder aus 
aber Ybends dent’ ib mie 
eine Nacht und 
ich's wohl noch aushalten. 
!oraen!bend treib’ ich dann fehon um 
lege mich in die?galle und 
zur Wiederheritellung des 


über 


daen Nr 
Diaen. DITE 


u, 
a ae 
a IDETD 


ne un ı Uhr ein, 


» bis 


| status quo,“ 


— 
1 


Thomas, deſ 
ein teuf— 
Vorſichtig 

„So willft 
Du moraen nicht Dabei fern, wenn wir 
den diefen Bacchus an die Bahn brin 
oen? Er reift nad) Halle.“ 


„Recht ſo,“ erwiderte 
Kopf in dieſem Augenblicke 
liſcher Gedanke durchzuckte. 


nur, worauf ſie 
Thomas ſchien 
h Fidel; zu wieder- 
Spunden Halbe 


tet 8 hten. 


holten M ale er 
und Ganze * auch wollte er 


wiſſen, ſondern 
jen feines 


bon Irennung 
fich an Arm und 
des, den er — 


der Ueberr 


Fer Freun 
wozu 
redungsku unſt eines 
faſt bis zum Mor— 
gen an ſeine Geſellſch Br feilelte. Tod 
niide erreichte 


Kaum 


I 
ell 
— 


war. er —* richtig ein 
geſchlafen, als ſeine Wirthin, ſeinem 
F iftrage gemäß, ihn mit einigen kräf 
tigen Fauſtſchlägen an die Thür in's 
oben zurückrief. 


Bude. 


gähnte er und wollte ſich 


YY 


sh nu 
„Ah, aD, 


| auf die andere Seite legen. 


„Sie müjffen ja zu Brofeffo 


! für 


nad) | 
| Aufhebung ber offiztellensineipe nichts | 
hina | 
er durchaus nicht 

Marc | 


und enbdlich feine | 


| anfangen Soll. 


eher „abmwimmeln“, 


= 


eines Vielbefieaten feiner Bude zu 
jtrebte. Zu feinem nicht geringen Mif- 
vergnügen fand er dort Hiddigeigei fei 

ner wartend. . 

Nach einer durchaus nicht all 
nn Begrüßung gab 
ſei »und den freundſchaftlichen 
zum Teufel zu ſcheren, da er 

eich in die Falle legen wolle. 
Zeug, Falle legen,“ rief 
iddigeigei entrüſtet. „Blami 
Spuͤnd! Um zehn — wir ge 
hen noch eine Kanne Weißbier trinken 
Ich habe einen hölliſchen Durſt.“ 
„Laß mich ungeſchoren ich muß 
ſchlafen, und wenn mich der Sultan 
ſelber zu Gaſte bäte. Ich kann keinen 

jehen. 
ir's uns en — 
ürte immer D 

— der 

unfreiwilligen 

it bei Profeſſors, di 


6544221 
Abſtinenzlern 


lie— 
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zu t 
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eſche e in der Hand 

amm, Herr Spund.“ 
erbrach es aufgeregt. „Von 
Tante Katherina in Halle! Ach 
das fehlte 


\ Ieleara 

Spund 
meiner 
du lieber 
rade noch.“ 

„Wa 5 gibt 
ben?“ fragte theilnahms 

„Wenn es nur das wäre — ſi 
morgen in's Bad und kommt um 
Uhr zehn Minuten in K. an, wo ſie 
zwei St tunden Yı ıfenthalt hat. Und ich 
Unolüdt ji fol fie dort am Bahn 
hof erwarte Dinge von Michtig 
feit mit ihr ı beipre chen.“ 

Was * ibei? K. iſt nur zweiein 


ni. * u 
bald —“ itfen Ent“ 
Müdigkeit? Ich 


„Aber bei meine r 
wollte ausſchlafen — nun, muß ich 


n 
ſchon um fünf Auff eben - 
„So laß die A Ite fich * langwei 


Himmel, mir ge 


es denn? 


n, um 


len. 

„Geht nicht — ’3 1ft ja meine Grb- 
— Ohne —* Moneten alle Mo 
nate könnte 2 Kaſſer und Malzkaf 
rinken. ſt ſie ungeheuer em 
pfindlich 


bei i 
wenn ich nicht da bin, 
ae ich ein aanzes Jahr nichts von ihr. 
Mag’3 biegen oder brechen, ich muß 
hin. Wenn ich nur noch einen Wagen 
befomme —” 

„Weißt Du was? 
Dich. Und wenn D 
ein Uebriges zu thun. 

„Inwiefern?“ 

Hiddigeigei ſchmunzelte. 

„Uns zu traktiren, mein' ich 
berede ich noch heute Abend 
Kommilitonen, daß wir uns 
ſchließen.“ 

Spund griff den 
Freuden auf. 

„Famos, altes Haus, da thätet ihr 
mir einen Gefallen. Ich weiß ohnehin 
nicht, was ich mit der guten altendame 
Auf ein halbes Dutzend 
für jeden ſoll mir es nicht ankommen.“ 

„Topp!“ 

Sie ſtießen an und ſtärkten ſich ge— 
hörig. Hiddigeigei ließ ſich auch nicht 
als nicht die Glocke 
die Mitternachtsſtunde verkündete. Da 


D ul 


frie 


39 beitelle ihn 
Du gemillt biit, 


— id 
einige 
Dir an 


Vorſchlag mit 


Ein Cauſend verſchieden⸗ a 2 en 


Sum Kochen und Heizen. 
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Kochen am beſten. 
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Heizen am Färkſten. 
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Nur fabricirt von The Michigan Stove Company, 
Größter gabrifanteı von Defen und Heerden in der Welt. 
Ucherall zu verfaufen. 
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„Nun [chlaf noch ein paar Stunden, 
altes Haus — haft’s nöthig.“ 

„Wenn ich’& nur nicht t verſchlafe —“ 

"Ohne Sorgen,“ Tachte der andere, 
„ir werden ſchon ſorgen, daß Du 
munter biſt.“ Zum Glück bemerkte 
Spund die maligtöfe Grimmnaffe nicht, 
mit welcher Ihomas diefe Worte be 
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Sp aber rief er 
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früh. Hol der Henker dieſe übertriebene 
Fürforge! Ach, das iſt ja zum Zahn 
ausreißen,“ ſtöhnte der Todmüde, als 
der Wecker gar nicht aufhörte. „Wenn 
ich das Ungeheuer nur zwiſchen den 
Fingern ätte ich befpri derte übe 
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0) ı neugieria, ob Das 
Zwei wieder rumort,“ 
ale: er ingrimmiq, Denn an 
Schlafen dahte er Ichon gar 
mehr. lind richtta 
ging das Holterbie volter 
züglich war auf den 
und lauſchte nach 
Töne. Sonderbar. 
aus ſeinem Kleiderſchranke 
Ganz gewiß; er zerrte an der 
des Schrankes, fand ſie verſchloſ 
ſen. Und der Schlüſſel, der ſonſt im 
mer im Schloſſe ſteckte, glänzte 
Abweſenheit. 
„Aha, ein Streich von Hiddigeigei,“ 
murmelte zornig der Student. „Wie 
der Kerl das nur angefangen hat.“ 
Sa, e3 qab feine Möglichkeit, 
dem Geheimniß auf die Spur zu fom 
men. Der Hallunte hatte den Schlül 
jel abgezogen und vermutblich in bie 
Taſche geſteckt. Spund riß 
Thür, pochte und 
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vollen —— ieder erſe 
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Spund Fluchte 
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gar nicht zu denken! Und die Müdig 
Mehreremale ſetzte er zum Ein— 
an, und allemal, wenn er im 
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der infernaliſchen Höllenma 
ine. - Pünktlich alle halbe 
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Draan hatte fie! Ein Nebe 
eine Biene dagegen! 

Um das Unglück voll zu machen, 
wurden nun auch ſeine Nachbarn re— 
belliſch, donnerten an die Wände, 
gannen mit um die Wette zu fluchen 
uͤnd zu raiſonniren. 
zur rechten 
Höllenſpektakel! Welch eine Nacht! — 

Da ſchlug es fünf Uhr. — Hiddigei 
gei, der ſich am Abend vorher von 
Spund den Hausſchlüſſel hatte geben 
laſſen, erſchien mit vier 
Freunden, die ſich zur Mitfahrt ent— 
ſchloſſen hatten, auf dem Schau 
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Dorfgaſthofe zu ſich nahmen, erfriſchte 
ihn nur wenig. Er hätte können im 
Stehen ſchlafen, ſo war er — 
wenn er nur im Wagen geſeſſen hätte, 
ie ſüß hätte er ſchlummern können. 
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Telegtuphüche Aoltzen. 


Inldand 


— In Panama hat eine verheerende 
Feuersbrunſt 30 Häuſer und Ge— 
ſchäftsgebäude eingeäſchert. 

— Erx-Staatsſekretär Sherman iſt 
zwar von ſeiner Krankheit wiederher— 
geſtellt, wird aber die beabſichtigte 
Kampagnetour durch Ohio nicht ma— 
chen. 


Der Baarbeſtand im Bundes— 
Schatzamt beträgt zur Seit $342,390,- 
875, movon $313,735,085 auf die 
Öoldreferve entfallen. 

— Ir New York ift der Transport- 
dampfer „Seneca“ von Ponce, Porto⸗ 
rico, 170 Mann vom IllinoisSig— 
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nal Sorp3 an Bord, angelommen. 

Der Neo Vorf „World“ mird 
aus Havana gemeldet, daß das gelbe 
sieber dafelbjt wieder jchlimmer auf: 
trete. 

In Jowa City Prof. Chas. 
9 Schaeffer, Nekior- der Staatsuni 
berfität von Nowa, gejtorben. Er er 
reichte ein Alter von 53 Nadren 

sn Gau Claire, Wis., ift da 
„Windſor Hotel“ abgebrannt. Bei dem 
Verſuch, ſich zu retten, wurden me 
rere Frauen ſchwer d erle etzt. 

Winnie Davis, die „Tochter der 
Konföderirten“, hat auf dem Holly 
wood Friedhofe zu Richmond, Va. ihre 
letzte Ruheſtälle gefunden 

Der kürzlich zum tonig von 
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Pr. Staaten belie ef jich während der 
Node auf 173, oder 33 meniger als 
in der forrefpondirenden Woche Des 
bom 22. 
die 
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— Bei dem Grubenunglüd 


Bromnspille, Ba., iind 8 Kohlenaräbder 
auf der Stelle getodtet und drei ſchwer 
etzt —— Die übrigen Berg: 


l n 
eule konnten gerettet werden. 


Argentinien und Chile ſind jetzt 
bereingeke —— dieGrenzfrage durch 
einen * chterſpruch endgiltig 
beizuleger — ein Krieg vermieden 
leibt. 
— Die Ingrain-Teppichgarnſpin 
nereien in X yladelphia haben beichlof 


> 





fen, wegen lieberproduftion ihre Fa 
brifen auf unbeitimmte Zeit zu Tchlie 
ben. 

-Präſident MeKinley hat dieRKäu 
mungs-Kommiſſion aufgefordert, un 
ter allen Umſtänden darauf zu drin 
gen, daß die Evakuirung Cubas ſofort 
erfolge, wie das Friedens iminar 


Protokoll borjchreibe 


— In der Fleiſchmann'ſchen Diſtil— 
lerie zu Long Island City hat eine Er: 
** einen materiellen Schaden von 
25 000 anae richt et. Der Mrdeiter 


Natrid MeSaft fren wird vermißt. Er 
it mahrfcheinlih in den Flammer 


umgefommen. 
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— Gouverneur Bradley von Ken: 
tudy, hat ertlärt, daß die beabjichtigte 
Slopffechteret zmifchen Gorbett und 
McEon unter feinen Umjtänden im 
Staate Kentudy abdaehalten merden 


. 
Sta 


ind anae- 
auf 


darf. Die atsbeamten 
miejen worden, den Fauſtkampf 
alle Frälle zu verhindern. 

— Die Kontrafte für den Bau der 


Iorpeboboote und Iorpedohootzeritä 
rer find von Hilfs Slottenjefretür mie 
folgt vergeben worden: Iorpedohoote: 
Iriga, von Richmond, Ru ., drei Boote; 
Lamlen, von Bolton, zwei; Gas En 
gine and Pomer Eo., von New ort, 


1; Niron von Elizabethport, W. 5., 2; 


und Columbian Iron Worfe, von 
Baltimore, 1. Iorpedobootzeritärer: 


Irtiag, pon Richmond, 2; Tore Rive 
Gnaine Eo., von Boiton, 2; Marnlant 
Steel Co., por Baltimore, B> Neafi 
K& Yeon, von Philadelphia, 3; Union 
ron Works, von San Francisco, 3: 
Harlan & Hollinaswortb, von Wil: 
rington, Del, 2, und Gas Engine 
and Pomer Eo., von New ort, 1. 
Ausland. 

den Peiter Comitat 
alle Anardifien aus 
melche nicht öfterreich-ungartiche 
ger find. 
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Bür— 


-Die franzöſiſcheWeizenernke wird 
Bene auf 123 Millionen Hektoliter ge- 
Ichäßt, die größte feit * Jahre 1894. 


Frantreichet kann hierdurch alle 
wärtige Einfuhr entbehren. 


aus: 


— Aus Mantla wird gemeldet, daß 
auf direkten Befehl Aguinaldos ſieben 


Philippiner verhaftet 
ſchoſſen werden ſollen, 
geblich von ſpaniſch 
chen ließen. 
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publikaniſche Führer in Spanien, hat 
einen von London datirten Brief er— 


halten, in welchem ihm gedroht wird, 
daß er das nächſte Opfer der Anarchi— 


jien fein werde. 


Der Mörder der Kaiferin Elifa- 


heih von Dejierreich wird mohl auf 
Seh zeiten Dem Zuchthaus von St. 
Antoine in Genf übderiviefen werden, 


beiten Gefüngnißregeln ganz befonders 
Iharf find 
zampfernshr.dten. 
Angefommen. 


New Hort: ufic von Liverpool; 
Preioria von Hamburg; Qucania von 
Liverpool. 

Bremen: Saale von Southampton. 


QDueenstomn: Campania von Nem 

Hort. 
Liverpool: Cevic von Nem 

Ybargangen. 


Mopille Ethiopia von New Hort. 


VYork. 





* Die alten Deutſchen aßen all 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute no) immer an ihre 
Kunden liefert. 
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Bofalberidit. 
Lotalpolitiſches. 

Die heutige demotratiſche Maſſenverſamm 
lung im Auditorium. 





Deutjch = republifanifche und demofratijche 
Klubs. 


Derlegung des Rathhanfes. 


Heute Abend wird im 
die erjte große demofratifche Mafjen- 
verſammlung ſtattfinden, womit zu— 
gleich die eigentliche Wahlkampagne im 
ganzen Staat eröffnet werden ſoll. Die 
Nachfragen nach Einlaßkarten haben 
alle Erwartungen der Parteiführer 
übertroffen, und da es den Anſchein 
hat, daß ſehr Viele — wenn nicht 
ſchechtes Wetter den Beſuch etwas be 
einträchtigen ſollte — im Auditorium 
ſelbſt keinen Platz bekommen werden, 
o iſt * orſorge getroffen worden, daß 
in der Nachbarſchaft improviſirte Ver 
ſamml —* abgehalten werden kön 
nen, chen gute Redner Anſpra— 
chen halten werden. Der — im Au— 
J iſt Herrn 


nier, vem 
aröbere — ePräſi 
zur Seite 


Auditorium 


wele 


hot 
wel 


UL 


eine Vize 
tehen, übertragen 
Harrit wird Die 
er ipird Sich tu 
Benihetls mit der 
Goot County  bejchäftigen. 
Mayor wird dann Sr-Sou 
d fol der wahrichein 
Wahlen 


wird. 


8⸗ 
denten 


Mayor 
—— 


> halten; 


es heißt, grof 


worden. 
erite hei 
ben, mie 
Wahl in 
uf den 
berneur 
lich den 
mebr % 


* 


derſel 





Altgelt 


Staat: 


4 > ı& 
ufmertjamteit 
ie * 


gen, 
Kongreß 
ſchenken 
raten, ſondern 
ideren Parteien 
ch ſelten ſo 
t darauf gewe ſen ſind, was 
jagen. hab en wird, wie Diesmal 
in erſte Kampagne— 
telt fait aus 
Altgeld und 


als 


und 





ch 


All 
„li 


Gouver 












ouverneur; 

muthet, daß ſich 

der Sr — — “ nicht nur auf ſeine 

Vertheidigu ing beſchränken, ſondern 

daß er mit vollen Sen gef nan ariffs zweiſe 
gegen Ianner vorgehen wird. 

x 

Im Iremont Houfle fand aeitern 

eine Srtra-Sibuna des Demokratie 

Zentral-Komites von Cook County 

ſtatt, zu der ſich auch die ſämmtlichen 

Präſidenten und Sekretäre der demo 

kratiſchen Wardelubs, und die Reprä 

en de bezirke enge Peru? den 











W er v J * 
Frank H. Brandecker, Peter Kiolbaſſa 
Theodore Poulx, Dr. Lo Jorio und 
Stadtklerk Loeffler zu ein mite 
| ernenn W DIE I 
ii pagnt in ni engliſche 
| 
| ” 
I 
Sn der aeitern Abend von der Zer 
tral-Organifation der Deutjihen De 
mofratie von Coof County in Jung 
ı Hal en und jehr aut be 
—— au welcher auc 
Die 2 sutich-Demofrattiche 
Ward — 5 erjchtenen waren, wurde 
das ganze Wahlticket indoſſirt. An 
igen Sekretärs, Jakob 
gen freiwillig reſig 
te, wurde Vizepräſident der 
—— —— Lenſe, gewählt, 
und an Stelle Lenſe's, En * Ami für 


bafant erklärt wurde, 9 


ger; zum — 
ganiſation wurde Herr H. S. Groſſer 


ernannt. 


iſchen Partei 
auf geſtern 
Nordſeite-Turnhalle 





Abend nach der 





iberufene Verſammlung war außer⸗ 
ordentlich qut beſucht. Kongreß-? 
eordneter BVoutell, der wiederum Kan 
didat für den —— des 6. Di 
ſtrikts iſt, welcher die Wards der Nord 
ſeite bis Lake Diem, und auch einige 
Yrezinkte der 25. und 26. Ward in fi 
Ihlieht, war der Hauptredi 
Abends. rdem hi un 
deren auch die H Wn c 
ver, Sohn Di. Smyth, = g 
ſtadt er m B Na ınmond furze 
Anſpr 










* + * 
Zwei der aroßen 
Bridgepori-Q Waflerme 





No ordinary beer can excel! in fine 
flavor and taste.--It takes the extra 
ordinary "Blatz" to do so and there- 
by prove its superiority in purityand 
high quality. 





VAL.BLATZ EREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S.A, 


Chicago Branch, cor. Union and Exie 
Streets, 
Tel. 4357 Main. 






. u x 
\ \ 5 v r \ - . er 






m 







ö— —— e —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — 





———— 


die Nachläffigteit eine 
Dienfte Juspendirten 


feither bom 

Ingenieurs vor— 
läufig geworden. In 
(ge deffen ift der Wa ſerſtand im 
Illinois und Michigan Kanal 26 Zoll 
niedriger, als gewöhnlich, wodurch die 
Schifffahrt nicht unmejentlich beein- 
trächtigt wird. Es wird große Koſten 
verurſachen und ungefähr zwei boden en 
in Anſpruch nehmen, ebe die beſchã dig⸗ 
ten Pumpen wieder reparirt ſein wer 
den. 


— 





unbrauchbar 





F 


* 


* * 






Noch immer nich nicht c 








friacttärt. 


Iſt Jennie Hickey das das ©ı, x Ps Mördern 
geworden 
Auf Grund des Gurachtens, welches 
der im Coronersamt angeſtellte Arzt 
Dr. Noel nach gründlicher Unterſuch— 
ung der Leiche von Jennie Hickey ge— 
ſtern abgegeben hat, iſt vom Goroner 


Berz ange ordnet wor den, dan das 
auf heute Vormittag feltgefeßte We 
gräbniß des unglücklichen Mädchens 
bis auf Weiteres verſchoben werde 





ſoll, um eine weitere U: iterſud —— 





Das Finanz-Komite des Stadi— ER 
taths hat geftern mit 7 gegen 5 Stimz= | Xeiche durch be —— lerzte zu 
men den Beſchluß gefaßi, dem Stadt-ermöglichen. ie und e‚daß das 
rath zu empfehlen, daß das jetzigekath- Mädchen ermordet und dann in's 


hausgebäude verkauft, und ſtatt Des 


nn 
e, wird dadurch 


Waſſer gewor rfen wurd 
beſtärtt, daß jehzt —J Fingermale an 


ſelben ein geräumiges neues Gebäude, 
in welchem alle Zweigdureaur der ftäd- | den Handaelenten UND Iogenannt 
tifchen Verwaltung lat; finden fönn- | Stletten in den Haaren borgefun inden 
ten, auf der Wefifeite errichtet werde. | worden find. Diefe Kletten — fo wird 
Die Wldermen, welche für diefe Em gefolgert — geriethen in das Haar, 
pfeb lung ſtimm ten, nämlich Brennan, | als der Körper über den (Grdboden 
Boivers, Franci s, Miller, O'Brien und Jhinweggeſchleift wurde. Der jugend 
Kim bell, vertreten eitieite Warbs; ” lihe Fuhrmann Thomas Rutledge, 
nen gefellte jich noch Yyınan von der 2 welcher gefiern von 6 apt. Hahes frei 
War In Nordſeite, F Gegen die Em-gelafſſen wurde, iſt ſpät am Abend wie 


pfeh ung ſti 
Si übten 
Sproul, Garey 


ldermen bon der 
Coughlin, 
von der 


mmuten 4 
Ballenberg, 
und Brown 
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bedeutenden Vermögens aefucht wird 
it gefunden worden, und zwar unt 
der Dienerfchaft des Dale’ichen Hst 
Stau Dale machte der Sr! 

erbieten, jte moae Steh Fo 

des Haufes betrachten 

lehnte das indeſſen ab 

ziehe es vor, „Stubenmödche 

ben, bis ſie in den Beſitz des ihr in Aus 
ficht geitellten Geldes gelanat. — Die 
Schickſale der —— toft. * ſie die 
ſelben erzählt, hö ch an, als wären 
ie einem Nomine ei atfehn er 
Vater var ein reicher ı angeſehener 
Advokat Namens MceCaulley in dem 
Staate Delaware. Sie ſelber verhei 
rathete ſich frühzeitig mit einem reichen 
Manne. Es kam zu ehelichen Zwiſtig 
keiten, und die Frau verließ den Gat 
ten. Sie bemühte ſich vergeblich, die 
Obhut über ihre Kinder zu erlangen. 
Ihr Vermögen wurde durch Gerichts 
und Advokatenkoſten verſchlungen. Mit 
tellos geworden kam Frau oft dann 
nach Chicaao. »ier fand fie nicht im 
im äf Sie ergab ſich 
da 3 dem Trunk 
und it in beraufchtenn Zuſtande wie 
derholt verhaftet und nachher zu Geld 


die ſie we— 


den, 


afen verurtheilt wor 


— > N ‚ 
gen Unvermögens der Zahlung in der 
PMyrrao > pm! sh 

Bridewel „abjigen“ mußte. 


— — 


Naubverſuch. 





Der Althändler Charles Witten— 
berg, von No. 294 W. 14. Str., wurde 
geſtern zu früher ISDN von ei 
nem unbelannten Wanne aufgefordert, 
mit ihm nach einem Schuppen binter 
dem Haufe 549 Wabaſh Avb. zu gehen, 












damit er ſich dort eine Quantität alten 
Eiſens, welches verte uft werden ſollte, 
anſehen könnte. In dem Schuppen an 
Br nimen, bedrohte der Trremde Mit 
tenbera mit einem Dafchenmeller und 
verlangte von ihn Auslieferung feiner 
Baarihaft. Der Händler verfuchte 
fen Anareiter Das Mefler zu ent 
pin und z30q Ti) Dabei eine böfe 
Wunde an der rechten Hand au. Der 
Bandit erariff dann Die —8 
Empfindtid her Verluſt. 

Frau Marie Johanſen von Nr. 1537 
N. Weſtern Abenue meld = eltern in 
ver Sentralfiation, daß Ge an Clark 
Straße und Jackſon Boulevard ihr 
Portemonna 5101.16 Inbalt 
verloren — [d Sie toren Ber 
luſt bemerkt hätte, habe fie ihre Schrit- 
te nach) der betreifenden Straßenede 
zurücige lentt, wo ihr ein SYeitungg- 


ı 
junge mittheilte, ein Mann habe furz 
vorher ein auf dem Bürgerfteig liegen 
des Portemonnaie aufgehoben. 


Neuer Biertrieg. 


Dem Vernehmen nach wüthet ſeit ei— 
nigen Wochen, wenn auch vorläufig 
noch ohne viel Geräuſch, wieder ein hef— 
tiger Bierkrieg in Chicago. Einzelne 
Brauereien, welche nicht zu der Verei— 
nigung von Chicagoer und Milwau— 
kee'r Firmen gehören, verkaufen das 
Bier angeblich zu $4 das Faß, und die 
anderen Geſchäfte bekämpfen dieſeKon— 
kurrenz, indem ſie den Wirthen alle 
nur möglichen Vortheile anbieten. 


der verhaftet worden, da ſein 
rung über ſein Verbleiben am letzten 
zwiſchen 8 Uhr Abends und 


Ä 
e ießlich nicht für 


iv 


Dienstag 




























Norbdjeite. Die Borlage in diefer Ai zwei Uhr N dorgens ſchl 
gelegenheit iſt vom Alde rman Novak im ufriedenſtellend erachtet wurde Sn 
Stud ratl) eingereicht werden; legt terer Unterſuchungshaft nahm die Polizei 
überwies die Angelegenheit dem Fi-geſtern ferner den Farbigen yon 
nanz-Komite zur Berihtertattung, Ranſon, von 76 Pacific Ave. Derſelbe 
und die Ordinanz wird nun am näch-war gleich Rutledge als Fuhrmann bei 
ſten Montag Abend vom genannten der — Expreß Co.“ angeſtellt 
Komite dem Stadtrath zur Annahme | und befuchte, feiner Wusfage gemäß, 
empfohlen werben. Die Hefammt-Ab= | mit $ Au en ‚ae am Dienitag zmwilchen 
ſtimmu na Da rüber kann jedoch erſt in ind )Uhr Abends mehrere Wirth 
der acht Tage ſpäter ſtattfindenden Si iin an Cottage Grove Avenue und 
hung erfolgen, oder wenn dieſe Sitzung 33. Straße. Kurz vor 10 ihr will e 
ausfallen ſollte, in der nächſten ſpäte Rutledde ar 3: Str. verlasien 
Der] ine eins | und eine € ter nach Abliefe 
If, hme erforder 2 Seiner ie Pierde in den 
fi Yen box aetban s Nutledae par 
I Ic 15 vor einigen Wochen auf die 
| bin, einen verbrecherifchen 
wer x Fall auf die Gattin de3 No. 
| Polizeiche 2 Emerald Ave. wohnhaften Mich. 
| ſtimn una mi Butler verſuch t zu haben, —— keit 1e 
| Hungsbehörde doch wegen M angel an Beweiſen im 
| Strafen bele Polizeigericht freigeſpr Een worden. 
1. aſſen wu urde Unter Dem Berbachte, in die muthme 1ß 
h, welche liche Ermordung Jennie Hickeys ver 
| hm begangenen N: ! wickelt geweſen Die 
| fehmworenen überwielen worden tt. Gin | per Rn 29 Jahre Sun 
| zehntäniger Gebaltsabzua, wegen un. ! „james Mann ing, bon Ir. 361: 
12 lichen dem | nell Vive., jcharf von der Roli; 
(‘ irond | macht. Frau Hidey, die Mi 
| di yo | todten Mädchens, erklärte aefı 
| { lan, ho | ihrer 2 ſi 
Im hterer Ver ge ihr 
| ae id Patrick ie lief 
In baltsabaua drei P 
ulkamer r 
hätt berſa! wollen, jedoch durch 
——— das Herannahen eines Eiſenbahnar 
1Zirane, wird Alten Helfen beiters fortgeicheucht worden jeten. Die 
au Yheumatismu ö leiden. Probert eine Jlaſche. Frau erklärt, daß ſie, ſobald ihr 
=> > Kind bear: he BE “n&stthrfihpre M 
Wie aus einem omas. * en 
= Jaben darüber machen würde. 
Frau? slorence Fro von einem — 
ter Wdoofate: * ; (Erbin eines " Ertra Bale, Salvator und „Bai 


“ reine Malzbiere der Conrad 


riſch 


Seipp Brewing Co. zu haben in Fla 
üben und fällern. Tel. South S69, 
u u. — — 


Wieder auf freiem Fuß. 


John Wildberger, der Beſitzer 
Yo girl yaujes Nr. 95—97 Wells 
welcher por Kurzem unter der Intl 


einen gewiſſen Fred. Berner im 


tel 

laufe eines Streites durch einen 

ſerſtich verletzt zu haben, verhaftet 
wurde, iſt vom Polizeirichter Hambur 
ger gegen Bürgſchaſt auf freien Fuß 
geſetzt worden. Wildberger behauptet, 
daß er überhaupt von einem Meſſer 
keinen Gebrauch gemacht, ſondern daß 
Berner während des Streites einen 
Knüppelhieb erhalten habe, durch den 


leicht berletzt worden ſei 

re se me ee) 
Sn Tempel der jübifchen Gemein 
de „Unjhe Emeth," Nr. 349 Sedamid 
Straße, finden morgen, am Sonntag, 
Abend und am nächſten Montag 
Vormittags Uhr, 10 Uhr 30 
und 11 Uhr 30 Mir 
de Verſöhnungsfeſtes beſondere Keft 
gottesdienste fjtatt. Die Leitung der 
seierlichteiten bat Rabbi S. Bauer 
übernommen. Die Predigten werden 
in deuticher Sprache gehalten. 


er nur 


aus 


\pr 


— 
a 











Abhilfe gegen Schmerzen. 


Srauen allüberall fprechen Sran 
pinkham ihren Dank aus. 


Frau T. A. Walden, Gibſon, Ga., 
ſchreibt: 
„Werthe Frau Pinkham:— Ehe 
ich Ihre Arznei nahm, war mir das Leben 
zur Laſt. Ich hatte nie einen geſunden 
Tag. Beim Monatsfluß litt ich unſägliche 
Qualen, und während des größten Cheiles 
der Feit te ich heftiges Seitenſtechen. 
Ehe ich die erſte Flaſche Ihres „Vegetable 
Compound“ — hatte, fo onnte ich jagen, 
dan es fjehr gut wirkte. Ich fette defien 
Keberpillen 


rt 
hat 


Gebrauch fort, nahm andy die £ 
und wandte „Sanative Wafh” an, und er 
jielte gründliche Befjerung. Ich wünfce, 
Sie würden mein Schreiben zum Beten 
Anderer ver öffentlichen. “ 


Frau Floreuce A. Wolfe, 5 515 Mul⸗ 
berry Str., Lancaſter, Ohio, ſchreibt: 
„Werthe Frau Pinkham:-5wei 
Jahre lang hatte ich ein Leiden, das die 
hieſigen Aerzte als Gebärmutter-Entzün— 
dung bezeichneten. Ich litt jeden Monat 
furchtbar. Ich hatte genug von Aerzten 
verordnete Mittel genommen, um en 
Semanden zu heilen, aber fie verjchaffte 

mir nur für kurze Seit Linderung. 8 hieß. 
lich raffte ich mich dazu auf, Ihnen über 
mein * zu berichten, und ich kann ſa— 


gen, dat die Befolgung Ihrer Rathicläge 
mich ———— hergeſtellt ha it hat.‘ 


Frau W. HM. Bates, Mausiiels, 
La., ſchreibt: 

„Ehe ich mich an Sie wandte, litt i— dh ent: 
festlich durch fhmerzhafte Regeln, weißen 
Sluß und ein wehes Gefühl in den untern 
Gedärmen. Nunu wünfchen meine $reun« 
dinnen zu willen, was mich jet fo aut aus: 
fehen macht. Ich jögere feinen Augen 
bit, denfelben zu fagen, was diefe große 
Veränderung bewirkt hat. Ich kann £ydia 
E. Pinkham's Vegetable Compound‘ 
nicht genug rühmen. Es ift das größte 
Beilmittel des Zeitalters.“ 
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ui I ſrunß eil 


Geheili von 1 De. 


Birkholz. 


ieſer Knabe litt ſeit über einem 


ſchmerzhaftem, alsHüftkrank 


Li 
N 


* an] 
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Uur vier Schachteln waren nöthig 


Dienserßenswertber Erfolg eines neuen Sä- 
morrhoiden- Heilmittels. 


Leute die feit Monaten oder Jahren 
an Schmerzen und Undequemlichkeiten 


Eine Brojen Burleske. 


Konſtabler Ranksley in einem 
wölb 


Sicherheitsge— 
e eingeſperrt. 

Eine recht heitere Veranſch aulichung 
der abſonderlichen Möglichkeiten unſe— 


rer Rechtspflege wird dem Publitum | des verbreiteten Uebels Hämorrhoiden 
bei den Berfuchen des vormaligen Str — haben, werden nicht gerade 
tus⸗- und Iheaterunternehmers äubig die Behauptungen der FFabris 





































































































+ r Leiden mer 2336* | * 0 2 4 ı 4 u . “u 8 
— ee ——— war mährend | Half geboten, $SUUO wieder zu erfan- | tanten des neuen Mittels für die Hei— 
geraumer Zeit an fein Bett gefeffelt mit | gen, welche er bei Spekulationen in eis | lung aller Urten von Hämorrhoiden, 

| ner von Der Columbia Commiſſion be annt unter dem Namen Py ramid 
a 00. betriebenen, angebligden Winfel | Sile Eure, hinnehmen und Doc) find Die 
örje verloren hat. Heute bor acht Za=s | außerorvdentlichen Erfolge diefes W 
ı ließ Hall, um ſeit ien Zweck zu er els geeignet, jeden Leidenden zu ei 
| eicgen, auf den Inhalt eines Kalfenfa Unterfuch ng au ermuntern. XS 
I: ches im Sicherheitägetmölbe der bone | hierauf talıcher Fall ſpri icht 
merce Vault Co. Beſchlag legen, das na Ede Brief für fich felbit. 
Hi Columbia Evo. gehörte. *t Henrh Thomas von Sub-& 
\ ES | 2 N — 
| 0. 8, Holad Une, Golum 
|? jpreibt wie folgt: 
| Ihramid Drua Co. 
Meine Herren: — Sch münfche, —* 
| m: — 
Sie meinen Namen gebrauchen falls 
I Ffıır © — 
ae 
l 10a 
er 
| Dett DET i : 
\ I neirei sd as In DI in tati von 
m Y Here . 
Ve BD, I < T# Dei vie Heilungen von boiden 
* wit } t ! d C tre, 
| Do) N (} I v1 I tla l Al ich ke ing id 
? ‚4 ic tsiıt U 
— = u. | nach fi Apolheker ſagten 
5 BR ; rt ein and Mittel wele 
| Stattun ) Dur {che n . 
E27 — iwie er glaubt ſer ſe ber id 
j beit sad e ui, , — eg sy > 
| Umnunaufander W feinen | versuchen. 
jegnern q u Heart] 9 rite Schacht: # fo biel, 
Jall Die N ı Saldn l d I sch noch ie verfuchte um die Fi 
8 ; Fr n Vock f 2 } ar hrnıreint 
|: Y er Woche ı fi rbrauchte 
Y n 
+ » t 
Nicolas Koh. a | sı er 
* En — nf var 
einen Gewicht an feinem Bein. er |) 0 | nhefchreiblich ven Sämor 
wurde nad) Dr. Sirtholz' sOffice gelras | ‚ ‚ fe € 
gen md ) der eidlichen Yusfage Teis | a ch 
y y | f x y 3 586 
nes Vaters in nur vier B ven | ö ; 2 2 
na — ſchreiben 
—2 ut u * mir 
Staat Mie ı. ent Som | \ sn hat“ 
2 | Mr 

ob Koz von Brand KKe Staate— 7 i 

u n, gibt an und ſe er in Oud | C ) p 
— be Altın geboren | T. Al 
U l ro Di cl | t ) — 
ie ve in 195 ite ug, | ' — 

Ecke Church E nt ſein 
(Cs . 5 
lichol neun n | 
Hültkrankheit lit tertjanfeit | ‚N 
| 14 des |: f } ! 
ı J vr vi s I 2 ei en rel n : , : ‘ 5 
JAN Ara hä] girneie 19 Id Da tier, A j . 
* I aher nach Dern | ı — 
deſſen Of— Zohne r ud | ader mat I 
wurde De wä der letzten nenn Ichloß, dieſe be 
ac ermal behandelt, mit den 6 ip, | ter tdi vie Jül ad 
das ſein Sohn ſtändig von be— Maus 
ſchredlicher Krankheit— mwurde | ſchloß all Drol 
erim nden e Schule degenube in 
J cl e tchle Des D u I | ın A walt Tr Y L 
| \ nu er Hüftkrankheit 46 ten Sie den Kerl— 
D I l I e ı bebha ı | — F yei 
Sohn Voß. | j 5 
vide | j 
( 5 | J 
ia un | } J 

u ( IS06 ſchien der obi 8 
John Re— vum ubden ev d | j 
digt war, 1 er, obiges Zeugniß ſei wa | * 
und w nicht | ee — POUR BERN 

George NRoclois, | Mus der: lverwal 
ren r tar fſür und in Kent County. | 
a — — | 
xdurde er ermordet? | ' n Vlus! { 
> | die jungen Leute rn H ir Ziel- una Angelegenheiten ee 
a sherh> nr illeri mMe— J 1 \ in s VCH Vri 
MNaſchin Robert Man- | [De bon allen 364 — per 
— he der Lake ſchlechten Witen und ſchließliche ra pet. 
seraje aeltern nade Der zale | f & —* A y s —3 Kinde on fen 
wa ee ten Sie auf ign er regelrechtes Du eNinder 
us dem Fluß gegzogen j sen ii : = en er yy 8 
) yıımı S” u | dement mit Beuteln, m denen NO —* x ı N 
torDde zum Ipfer gefais | DR a - \ sql iolien 
a Tarton mon | treideproben befanden, }o Welhnachte I l olle 
Kı orper DES Todten werſt End * ee yı # f r 
4 te ım Ende vorzoa, Das seld | ( 
e Stont tftonen auf, die ihm an= | 7 —— ne — * 
4 $ x I Anwalt Foſter itte hen I, ik \ IMMER DIE 
4 3 ' I in — 3 (1 1 n 
mit ; — | Kreisrichter Ball gegen Hall und den rien der Kindergarten um n 
J 5 u 2 zrichter — einen bot IJnnen,—c DIE DET TE 
aber ala 101 x li nonment 1 > 
INN voll Kayraır tan m and mar en int haltsb erld —J x 
vorhanden, welche darauſf hindeuten, |: f 7 . Q J Jal ——— 
8 19 - = 4 u. Trolsc ! t IL if $ i, u ui; 2 
dab Wannina beraubt, niedergefchlas | BEER bie er ’ EN : 
\ 6* nr, go Sohn mbia Bommillior 1) l nDer ien et tet 
gen und, nachdem er Die Belinnung ber | ah ri: ig 
loren hatte, ın t geworfen wur= | - > m i n 
de Po n m yon Ma. | 1° ! Calhoun, \ | St ul, NR. 20 
De. DET Di ın Der ide | y £ nt 1 
pm . a 1P 13011 
ſchinenwerkſtätt er Chicago * 4 
Northweſtern-Bahn an W. 40. Ave. I n N Ir) 
| — om | Jr \ ); Jiı 
angeſtellt, gab jedoch am letzten Mon- t * n 
I - . Y "u J 1 
| tag jeinen Dienit auf und erhielt jem | n 4 
| Gehalt Für jechs Wochen ausgezahlt. | en ; 58 
1« Y — B | rI DEN, Ä iv DIE IV) IL WELLE 
| %ı sjelben Taaes er= | a * 
* - t 111 Lil I 
I id nina ın ſeinem Koſthauſe,“ co — ne u J— 
Im ‘ Mm Or — merce Vault Co. wegen groben Unfugs ⸗ thamitglied it 
| Nr. 2128 W. Yale Str., bezahlte dort |, -, en ‚a Pe BF 
: Ei en or a San L DERHUTIEL. Huf Die weitere Entmic ıB Die F ‚DD Der Schu 
jeıne Schuld und e rfuchte jeinen dort |, e leute if — 4 —————— 
ee Mobert3. ı fung diefer Burlesfe tft man nicht me r — Esche tel ! gar 
wohnenden Freund J. E. Roberts, den * igh ent Korn ı Tor u, 
Er -. * — * rn aeıba 5 er l „ihr \ 
Koffer für ihr aufzubeı vadren, da er | . — durchk Noltsabit na entichie 
E * a Y DULU) & e Aaull l u Liil Jul 
die Stadt verlaffen wolle, um fich nack J ba: ‚ale enäl 
. .r — ia! den IDEIL tun, Yu Dysse iilip 
einer beficren Stelle —— un. Man Huſten nud 6 rtaͤltungen. Bee | Zee 
ee ade tar | Migen, weiche an Huiten, Srtaltiutaen, Dei Hende Ermachtigung ‚ne Deratig 
fah ibn Tpäter noch in einer Wirthichaft : | ö = y Chr; 
| m 5 gg | jerteit, Salsweh m. j. w. leiden, sollten | Verwendung ver Sı nds gejepl 
| an MW. 40. Wpenue, bon * aus er ſich Sromn's Brondial roch kaum ſtatthaäft fern t 
| zur nächſten Hochbahnſtation begeben | ein einfache tie ital > I hie in 
j > . .. 5 * LLULICD er k u ii 
J hs srtmpn 3 ay 1 t tere 7 
haben foll, aber jeitvem tit er von < > | zur * ne are 
— — —— kant nicht nehr unen nu Dlbun I DES Kom 5 Tut Grundſtücke 
Freunden und Betannten nicht mehr ht werden . : — daß es 

* z 2 2 u. en t * a ik ri i 1 Hu, IL ) 

geſehen — Bei ſeinem Verſchwin — RES? VOERERRENN ürfte, mit 

—1144 

den ſoll Ma nning Jungefä hr : $40 in baa — | — 
ige 27 Sozialer Turnverein. | ‚ule für bie 

rem Öelde bei | fh gehabt haben. | ı beginnen. Es wurde ans 
u U ii. 2 ‚u ” 

— — ai u — op ” 

u In der € Sozialen Iurnhalle wird am dat ber Urchiteft Der Behor= 
Wirthſchaft beraubt morgigen Sonntag, den 25. d. Mis., zläne für einen Anbau zur Pres— 

Der ——— “nie [eine große mufttalifch pramatifche | cott-Schule entwerfen jolle, 

DIET „ange Mill ‚ M f Ey 5 — 
während der letzt nahezu ein | men . ab rel — — — 

a hon ſeit Wochen umſa | > z 
Dutzend Raubanf Schant: | !9n 1e nn Een Des Zodtihlags Shuldig. 
= — ısen netrntter MmMnrnrtr ine r Nrp 
(ofalen — BEFROTTEN TORERER TERD, TERE DIE | 
£ — — Ihe vie A luffütl run tt der ein tt 1e | Ya dem Tenssh Prp ont d 1] 
enblich din. gemacht worden, aber | Zheater-Xufführung iſt der einaftige | jn bem Prozeh gegen Ediwarbätung 
= ma + Nıy ’ ’ old, NP tr “p11p 
ander Banpiten haben bereits ihre | < Schmant: „I : haben die Geſchworenen ſich geſtern 
„Eisi ö auf — yerrn ein Glas Abend ſch on _ turzer Berathung 
und mit Erfolg zur Anwendung ge-ggenommen. auf einen rſpruch geeinigt. Sie ers 
v = font Iperde Härter 88 ⸗ 
bracht. Geſtern Abend um 10 hr be, | Pert (8 tlarten ngellagien bes Todt⸗ 
ee ee : nıed (Bar ı fchlaas fi huldi € 
traten nämlich drei Wlünner Die Wirth ER : Ihlags für ſchuldig und beruriheilien 
i ‚ - * u DO f n — 4 aftr 2 
ſchaft von — Ir. 1052 [re Sal ı e ihn zu jähriger Zuchthausſtrafe. An⸗ 
Seminary Abe., eine t it Richa J. und walt Shaw, der Vertheidiger des 
St — < Ydama 3efiher er (Diener). as für den | stunz, erklärt, er werde Die Gemährung 
} Sr 178 a { 117 molto » Yen. — a 1 * 
welche h alfein tı ale befand, er ka rn ejtellie PBrTO= | eines neuen Verfahrens beantragen. 

ERS 8 wie folgt 
aus * m&tsjchrant | taum | —— 
http o herr Nre nf: — | ö 2. ä 
ee. aber t 5 En s Ssuia | * Der Fuhrman n Herman Achter⸗ 
zu dieſem Zweck geöffn die F F 
use ro ee ae ba = — iger | Georg ftürzte ge] Itern an 54. undCarpens 
DL en ihre Revolver vo en Rop ER 4 "Ba 

* .. €. Kiröhoff | ter Str. von feinem? Bo o unglüd« 
und ihn awangen, Jich in dag | ( e ’ 
er en. u i € lich auf dasStraßenpflafter herab, daß 
e DES Schrants zu bege DE ad aa ı — 
—— — — hHloſſen ag | er den linfen Arm En Der Verlegte 
he ir J hie —5 be ngeid Sy i & Lats Sitte "| murde mittel® Ambulanz nad) jeinez 
t die Rauber aus de u Bl 1a Sort — ··0 Zſchoch | W — 32 y 
Lohnung, Nr. 520 Aſhland Ave., ges 
Genie $10, beitiegen ein vor 0er zweiter T bracht * ſh ‚sg 
Wirtbichaft bereit ftehendes Bı uggy und m 66 
fuhren eiligſt Mon. Der Eingeſchloſ— Der Student E. Rodenberg | Schwindfucht geheilt. 
* 4 J ) 
ſene wurde nach einigen M inuten von Ser € un Yiblamm bon t alten Arpte, der bon ber Braris zur Üdge3o« 
einer Nachbarin, welche feine Hilferufe re — 0. Saabin | Year, Pe 
vernommen hatte, aus feinem eitigen 6 .. Sowie | fls für die fehnelle und dauernt 3 don Fumg 
— hir icht, Bronchiti Kata a und ale 
Gejängnip befreit f r Zchoch | — D x . Aue 
— Y = 3 ze 6 1 t — ® Mitt Ir ı Kervenz 
* Bei dem Verjuche, der einen an ” gechändhen: | Sotzor die wundersa 1» Faden 
116. und Fulton Straße ftehenden (9 5 ) Humad :vrobt hatte, ( ct, * 
5 nn iter . . * i tt zu mag 
Karren zu Tpringen, fam gejtern ber Die 7 Veftfichteit wird, tie üblich, Yon Noti 
mir. _® er 2 Morft J nt : 4 A Deite £ sd d 
15jäsrige Charles Bedhauten zu Fall | mit einem flotten Ball zum Abihlup | air un 
2 — — A —.r . * - 5 — Ar 
und erlitt dabei einen Beinbruh. Die | fommen. Für den Eintritt zur Tzejt- | fransötie Eu fung bee Her 

Y > , > } hs L . gi re 2 a 6; ı Debrauc Sende — un 

Eltern des berunglüdten Stnaben wo I halle find 25 Cents pro Perfon zu ent- dr de Di auf diefe Zeitung umd 1 
. ms J 224 — Pa 6 = an . v 
nen im Haufe Nr. 405 Morje Une, richten. Anfang 7 Uhr Abends, . ee ifo m "W. Mopes, 80 Poneıd ® 
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Telegrapyiige Molizen. 


Imianı 

— In Panama hat eine verheerende 
Yeueröbrunft 30 Häufer und Ge: 
Ihäftsgebäude eingeäfchert. 
— Er⸗Staatsſe kretär Sherman iſt 


zwar von ſeiner Krankheit wiederher— 
geſtellt, wird aber die beabſichtigte 


Kampagnetour durch Ohio nicht ma— 
chen. 
— Der Baarbeſtand im Bundes— 
Schatzamt beträgt zur Zeit 8342,390,⸗ 
875, wovon 8313, 735, 085 auf die 
———* entfallen. 
ı Mer ef it der Iransport- 

— „Seneca“ von Ponce, Porto⸗ 


v No 


** 


rico, mit 170 Mann vom IllinoisSig— 
nal Corps an Bord, angekommen. 

5 rt Sem Port „World“ wird 
aus Havana gemeldet, daß das gelbe 


teber dafelbit wieder fchlimmer auf: 
tete. 


u ⸗* 


{ 
Sf ffer 


. oO AN 
verrität dd 


4 
* ge { 8 * 
von Jowa, geſtorben. Er 
reichte ein 5 


’ I,» 
Aller 
— In 


aD 


von D: 
sn Bau Claire, 
dſor Hot el = 
ſich 
"rauen 

— Winnie 
Konföderirten“, hat 
wood Friedhofe zu Richmon 

beitä 


Iehie ! * iile gefunden. 


Wis., iſt 
—— i 
zu retten, 

en verle ht. 


a 3 TR ht; 
Davis, die „Tochte 
1 


pP König 7 


n Blze von 
terſt aats⸗ 


horo 
url 








Geo. N. Curzon 1 


worden. 





den 
nd der 
weniger als 


\ 4 a2 
Woche Des 


Banterotte 


J Wahre 





# Fr 

‚da 
E53 u >92 
>, DOET 33 
— e 
pondtrenden 


99 


bom 
aimenrt, ber die 
lagge in Euba eroberte, 

ieutenant befördert 





Ber dem Grußenunglüd in 
Va., Kohlengräber 
getödtet und drei ſchwer 
Die 36* No 

Die übrigen Berg— 


werden. 


ſind 


un [I 
r 


MNS.E, 


= 
OD 
34 
If 


ıten gerettet 
on inter 


ubereingetommen, 


om 
3 
a“ 
— 


Chile ſind jetzt 
Srenzirage Durch 


und 
Dre( 


Vier 


einen ._.. — h endgiltig 
beizulegen, ſo ** ı Kirieq vermieden 
bleibt. 

— Die Inarain - Teppi AP, n 
nereien in Philadelphia haben befchlof 
fen, wegen lieberproduftion ihre Ja 
briken auf unbeſtimmte Zeit zu ſchlie 


-Präſident MeKinley hat dieKäu 
mungs-Kommiſſion — — un 
ter allen Umſtänden d — zu drin— 
gen, daß die Eoakuirung& * ſofort 
erfolge, wie das einer 
Protokoll vorſchreibe. 

en Diitil- 
lerie zu vong d City hat eine Er: 
ploſion einen en Schaden von 
25,000 angerichtet. Der Arbeiter 
Datrid MeSaffren wird vermißt. Er 
iſt wahrjcheintich in den Flammen 
umgefommen. 





— In der 2 


* 

fi 
fo 
i 


017 
neur 


Bradley von Ken— 
beabſichtigte 


— Gouver 

tucky, hat erklärt, daß die ſicht 
Corbett und 

im 


Klopffechterei zwiſchen 
MeCoy unter keinen Umſtänden 

Staate Kentucky abgehalten werder 
darf. Di tsbeam ſind ange 


wieſen worden, den Fauſtkampf auf 
lle Fälle zu verhindern. 

— Die Kontrakte für den Bau der 
Torpedoboote und Torpedobootzerſtö 


tar 


olaa ten 


ical 


rer find von Hilfa-Flottenjefretär mie 
folgt vergeben morden: Iorpedohoote: 
Irigg, von Richmond, Va., drei Boote; 
Lawley, von Boſton, wei; Gas En— 
gine and Power Co., von New NYork, 
1; Nixon von Eligabethport, nn. 3,2: 
und Golumbdian Iron Worf?, von 
Baltimore, 1. Torpedobootzerjtä rer: 


Iriag, von Richmond, 2; Fore River 
Gnaine Eo., von Bolton, 2; Marnland 


Steel Eo., von Baltimore, 3: 
& Yeoy, von Philadelphia, 3; Union 
iron MWorfs, von San Franciäco, 3: 
Harlan & Hollingsworth, von Mil: 
mington, Del, 2, und Gas Engine 
Power Eo., ort, 1. 


Neafie 


pm Y 
Kin 


bon N 
Ausland. 

dem Beiter Comitat 
alle Anarchilien 
melche nicht öfterreich-ungartiche 
ger find. 


— Aus find 
ausgewieſen morden, 


Bür- 


— Die franzöſiſcheWeizenernte wird 
heuer auf 123 Millionen Hektoliter ge— 
ſchätzt, die größte ſeit dem Jahre 1894. 


Frankreich kann hierdurch alle 
wärtige Einfuhr entbehren. 
Aus Manila wird gemeldet, da 
uf direkten Befehl Aguinaldos ſieben 
Philippiner verhaftet wurden und er— 
ſchoſſen werden ſollen, weil ſie ſich an— 
geblich von ſpaniſchen Prieſtern beſte— 
chen ließen. 


Senor Emilio Laſtelar, 
I 


aus= 


B 


der re— 


publi kaniſche Führer in Spanien, hat 
einen von London datirten Brief er— 
halten, in welchem ihm gedroht wird, 
daß er das nächſte Opfer der Anarchi— 
jien jein werde 


Der 


Mörder der Katferin Elifa- 


heih von Deiterreih mird mohl auf 
Rebzeiien Dem Zuctbaus von ©t. 
Antoine in Genf überwielfen werden, 


beiten Gefüngnißregeln ganz befonders 
ſcharf find. 
Zampiernchr.dten. 
Angefommen. 

New York: ufic von Liverpool; 
Preioria von Hamburg; Lucania von 
Liverpool. 

Bremen: Saale von Southampton. 

Dueenstomn: Campania von Nem 


Hort. 
Liverpool: Cevic von Nem Nor. 


Abargangen. 
Mopille Ethiopia von New Nor. 





* Die alten Deutfchen aker alle 
Ehiwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baling Eo. heute nod) immer an ihre 
Kunden liefert. 


Loralbericht. 


em m. —— — — 


ꝛotalpolitiſches. 


Die heutige demotratiſche Maſſenverſamm 
lung im Auditorium. 





Deutich = 
Klubs. 





Derlegung des Rathhaufes. 
Heute Abend wird im Auditorium 
die erfte große demofratifche Mafjen- 
verfjammlung ftattfinden, womit zus 
gleich die eigentliche Wahllampagne im 
ganzen Staat eröffnet werben joll. Die 


republifanifche und demofratiiche 


— — 


— ſeither vom 
ienſte ſuspendirten n Ingenieurs vor⸗ 


die Nachla ſigten 
Di 


ne 


läufig unbrauchbar geivarden. In 
Folge deſſen iſt der Waſſerſtand im 


Illinois und Michigan Kanal 26 Zoll 
niedriger, als gewöhnlich, wodurch die 
Schifffahrt nicht unweſentlich beein— 
trächtigt wird. Es wird große Koſten 
verurſe achen und ungefähr zwei Wochen 
in Anſpruch nehmen, ehe die beſchä dig— 
ten "Rumpen wieder repariri fein wer 
den. 


* * * 
Das Finanz Komite des Stadi— 
raths hat geſtern mit 7T gegen 5 Stim— 


den Beſchluß gefaßt t, dem Stadt— 














Nachfragen nach Einlaßkarten haben men 
alle Erwartungen der ‘barteiführer | rath zu empfehlen daß das iehig eRath 
übertroffen, und da es den Anſchein hausgebäude verkauft, und ſte att des 
hat, daß ſehr Viele — wenn nicht ſelben ein rn. neues Gebäude, 
ichechtes Wetter den Bejuch etwas be- | In welchem alle 5 eg der ſtäd⸗ 
einträchtigen ſollte — im Auditorium tiſchen Verwaltung Plat finden könn 
ſelbſt tkteinen Platz bekommen werden, ten, auf der Weſtſeite errich et werde 
jo ift Vorforge getroffen worden, daß Die Aldermen, welche für d Diele Em 
in der Nachbarichaft impropifirte Ver T fehlung | ſtimm ten, nämlich —— nan, 
ſammlungen abgehalten werden kön— Powers, Francis, Miller, O'Brien un 
nen, bei welchen au — Redner Anſpra— Kimbell. vertret en Weftfei ite Ba 1d8> ih— 

ven halten werden. Der _ im Yu: | men BR th no Yyınan von der 23, 
dito rium ift Heren Frant Wenter, dem Ward, Nordfeite, zu. Gegen die Em: 
eine größere Anzahl von Bine Präſi pfehlu Ing fi timmten + Mldermen bon der 
—* zur Seite ſtehen, übertragen Südſeite, Ballenberg, Coughlin, 
worden. Mayor Harriſon wird die Sproul Carey und Brown von der 
erſte Rede e halten; er wird fich in deriei- | Nordfeite. Die Vorlage in diefer An 
ben, wie es heißt, großentheils mit der | aelegenbeit tit vom Alderman Novak im 
Wahl in Goof Sounty beſchäftigen. Staͤdt rath eingereicht werden; lehterer 
Auf ie ad or Yvird dann Fr:$ou iberivies Die YUngelegenheii dem Fi 
berneur Wltgeid folgen, der wahrichein | nanz-Ko mite zur ‚Ser chterſtat ng, 
lid) den Staats: —* Kongreß Wahlen | und — O NG wird iun am näch 
mehr Aufmerkſamkeit ſchenken wird. ten Mo ontag Abend vom gel nannten 
Nicht blos die — raten, ſondern Komite dem Stadtrath zur Annahme 

auch die Politiker der anderen Parteien empfohlen werben. Die Geſammt— Ab 
— zu, daß ſie noch ielten fo ae | ſtimmung darüber kann jedoch — 
ſpannt darauf geweſen En was Ai der acht Tage Tpäter ſtattfindend den Si 
geld zu ſagen haben wird e diesmal ) bung erfolgen, oder wenn dieſe Sitzung 
Gouverneur Tanner's eriie 1 ampagne— ausfallen ſollte, in der näch ven ſpäte 
Rede, in Golconda, enthielt fait aug- | ren Verfammlung. Da nureime em 
ſchließlich Angriffe —— Altgeld und ſache Majorität zur Annahme erforder 
deſſen Adminiftration als Gouverneur; JPlich iſt, ſo ſcheinen alle Ausſichten vor 
es wird deshalb vermuthet, daß ſich handen zu ſein, daß es an dieſer Ma— 
> Exr-Go uverneu r en nur auf feine iorıtät nicht fehlen wird. 
Vertheidigung beſchränken, ſondern re AR 
* er mit polfen Segeln angriffsiweife Volizeichef Stipley bat 
aeaen Ianner voraehen wird. Himmuna mit der N 

* chungsbehörde, folgende 

Im Tremont Houſe fand —— Strafen belegt. Aus dem 
eine Extra-Sitzung des demokratiſche laifen wurde Patrolmann | 
Sentral Komites von Coot County L y, welcher wegen eines angeblich von 
jtatt, zu der fi) aud) die jämmtlichen | ihm Degangenen 
Bräfidenten und Selretäre der demo- | IMMDpTrent 





















In, In 8 
ſident, Herr Louis 


Sretufip Vertreter de3 Slußs in ie 
en 2 ⸗ 
Zentral-Organiſation der deutſchen 
Republ ikaner erwählt. 
u 
— nk Rn 5 
Smer der aropßen Jumpen in den 


Bridgepori-Waflerwerten find durd 





No ordinary beer can excel in fine 
flavor and taste.--It takes the extra 
ordinary "Blatz" to do so and there- 
by prove its superiority in purityand 
high quality. 


VAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUHEE. U.S.A. 


Chicago Branch, cor. Union and Esie 
Streets, 
Tel. 4357 Main. 



























snhrfchor Yan cf 2 te Rebrä 
fratiinen Ward —— und die Rep 
ſentanten der Landbezirke eingefunden 
hatten. Zhomas © dantte ven . Se 
I + 
5 } 10 LIU 2 
Verfammelten Bertrauen, wel DNaIEN < eg 
ches ſie J in, dem ſon E. Harr inlan, Tho 
der le —A—— leichterer Ver 
er let 13%, IR fercht er 
Ben. aeben, mit fünf und Patrick 
tiril ha) 
frauen \rolaet N: ! MecMahon mit: Gehaltsabzug 
Thomas davonkamen. 
si — — 
Nampac — —— 
Nezept No. 851 t 16 
Wente ud verkauft! ! ä 
Rranf und 34 Waſhingt r wird Allen 
Frdnt au Itheumatisinus leiden. Probert eine Silai A 
Iheodo — — 
ter > re gseinem 242 
miuyiaie Wie aus einem Roman. 
ernenni F rn. 
paane | rau lorence rofl, Die von einem 
Wi \ I ‘ s 
Sprache | JieiD Yorker Adootaten als Erbin eines 
* | bedeutenden Vermögens aelucht wird, 
In der geſtern Abend von der Zen-iſt gefunden worde N, und zwar unter 
tral-Organifation der Deutſchen De | der Dienerfchaft des Daleichen Hstelz. 
mofratie von Coof County in Jungs | Frau Dale machte der Erbin Das Yin- 
Halle abgehaltenen und ſehr aut Des | erbieten, jte mdae jtch Fortan als Galt 
ten V — zu welcher auch des Hauſes betrachten, Frau Florence 
a a eh ee Ki 
die Vertreter der deutfch-demofratiichen | !ehnte das Indejien ab und jagte, ii 
azxdelubg erfchienen waren, wurde | ziehe es vor, „On uben mänchen“ au bl 
das ganze Wahltidet indoffirt. Un | ben, bis fie in den X 3 TUE ERAUE 
= 7 Ooforinon —— gr p ſfe ol & nelana „mp; 
Stelle des bisherigen Sefretärs, Jatob | ſicht ge tell ten & eibes gelangt. Die 
Fr . . F J e — J anf: amt I 2 
\ngenthron, welsher freiwillig refig- | Sihidfale der Frau Froſt, wie ſie die 
nirle, wurde der erſte Vizepräſident der ſelben —— hören ſich an, als wären 
Orgaäniſation, Julius Lenſe, gewählt, | fte einem Rommme entlebnt, Florences 
\ > Er Fr [ 553 Sn mar ptr — —J—— 
und an Stelle Lenſe's, ng Amt für J Saler war ein reiche Da geſehener 
2 — “+ r Aor 
pafant erilärt wurde, Herr GugenPra > Ypyofat Namens Wiebe uller np ın dem 
IN fa “rp 2 ar nprhot 
ger; zum Kampagne ei iter für die Dr- | >taate Delaware. Sie —— verhei 
ganiſation wurde Herr H. S. Groffer | rathete fich Frühzetiia mit einen reichen 
— ne Eon en 
ernannt. | Manne. Es kam zu ehelichen Zwiſtig 
re 
I feiten, und Die Frau verlie eß den Gat 
niſchen Partei | ten. Sie bemühte ſich geblich, die 
ır! er Dr ite auf aeitern | Obhut uber ıbre er ge erlangen. 
.r I ac. a nn — 
Aben d nach der Nordſeite-Turnhalle Ihr Vermögen w durch Gerichts 
ee — a 54 Er AR 3 
einberufene Verſammlung war außer— | un dadvotat tenkoſte ſchlungen. Mit 
1 — Kram rat m 
ordentlich aut bejucht. Kongreß-Ab— | tello geworden gr ‚rau ‚rofl dann 
eordneter Boutell, der wiederum Kan= | nad G hiecaao. Hier fa n D lie nicht im 
ee o._ er — — nor Rot — — ſich 
didat für den Kongreßſitz des 6. Di— | inet St gung, vie er gab ſich 
ſtrikts iſt welcher die Wards der Nord- dann aus Verzweiflung dem Trunk 
ſeite bis Lake View, und auch einige | und tit in beraufähtern Yultande mie 
Nrezinkte der 25. und 26. Ward in Steh | derholi verhaftet und namber zu Öeld 
ichließt, war der enge 1er des | Strafen verurtHeilt worden, bie ſie we— 
WE y Spr Iansrımn 2 6a Dr : 
Abends. Mu d elten unter An | aen Unvermögens Der 5C ihlung in der 
c Pers 3 pr 
deren auch noch die Herren Wim. Lori: | Bribemell „abſi tzen“ mußte ; 
++ dar m DE rn = 24 —* — 
mer, John M. Smyth, E. J. Mager- * 
— — v 
ſtadt und Sam 8 — id kürze Naub erſu ch. 
NAnſraBe⸗ 
Anſprachen | ran : 
? a | Der Althändler Charles Witten: 
* her nn M 294 W 14 ct yıtrde 
Der — Amerikaniſche republi- "0,9, DON ER. = a en er 
kaniſche lub } 94 sm Bar aeitern zu früher Morgenftunde von ei 
taniſche lub der 24. Ward, welcher m : RER 
ieht mehr ala 200 Mitalieder aihtt. tt nem unbelannten Jlauıne ai ifg gſeſordert, 
— AUDI zuhll, l 4 hm rach eit n pe tpy 
eifrig an der Arbeit, um dag Antereife mit ıbm nad) einen a. n hinter 
ae Ber . \ eh Som C AL h h 1 geh 
5 ld > m em Haufe 549 Wabalh Ad. zu gehen, 
der deutjchen Stimmigeber der Ward d s it i ſich * rt eine Quantität alten 
fi * dami ch dort eine Mu at a 
rur * Wahl wach zu rufen. Der — — 2 


welches verfauft werden follte, 
In den Schuppen an 
gelommen, n der Fremde Wit 
tenbera mit einem Taſe 

verlanate von ihn Aus 


Eiſens, 
anſehen könnte. 
bed 


und 


Baarſchaft. Der Händler verſuchte 
ſeinem Angreifer das Meſſer zu ent 
winden und zog ſich dabei eine böſe 
Wunde an der rechten Hand zu. Der 
Bandit ergriff dann die Flucht 


— 


Empfindlis her Verluſt. 


— 


Fre 
R. 
der Yentra 
Straße und 
Vortemonnaie 
verloren hal be. 


vou Marie $obanfen von Wr. 1537 
Weller Avenue meldete geitern in 
Niation, daß Ste an Glart 

Sadıon Boulevard igr 
mit $101.16 Inhalt 
nn d fie ihren Ver= 


B 
⁊X 
J 


luſt ber BD hätte, habe fie ihre Schrit- 
te nad) der betteifenben Straßenede 
zurüicge ientt, wo ihr eim Zeitungs» 
junge mittheilte, ein Mann babe furz 


vorher ein auf dem Bürgerfteig liegen 
des Portemonnaie aufgehoben. 


Steuer Bierfricg. 


Dem VBernehmen nad) mwüthet jeit eis 
nigen Wochen, mwenn auch vorläufig 
noch ohne viel Geräusch, wieder ein hef- 
tiger Bierfrieg in Chicago. Einzelne 
Grauereien, welche nicht zu der Verei- 
niqung bon Ehicagoer und Milmaus 
fee’r Firmen gehören, verfaufen das 
Bier angeblich zu $4 das Faß, und bie 
anderen Gefchäfte befämpfen diefeKon 
furrenz, indem fie den Wirthen alle 
nur möglichen Vortheile anbieien. 





Noch immer nicht qriae Klärt, 





Mördern 


Iſt Jennie Hickey das * Par 
geworde IM 

Auf Grund des Öuramtens, welches 
ber im Goronersamt 'angeitellte Arzt | 

Dr. Noel nad gründlicher Unterfuc;- 
ung der Leiche von Jennie Hickey ge 
jtern aboegeben 5 hat, iſt v Corner 
Berz ange ordnet 1: IHeR daß das 
auf heute Vormittag feſtgeſetzte Be 
gräbniß des unglücklichen Mädchens 


bis auf Weiteres verschoben me eben 
foll, um eine weitere Unterfuchung der 
Reiche durch hervorragende Nerzte au 
ermöglichen. Die Theorie, dab das 
Mädchen ermordet und dann ins 
Waſſer geworfen wurde, wird dadurch 


ioht —— Fin taermale an 


Ich 


beitärtt ‚ daß 


den Handaelenien und jogenannte 
Stietten in den Haaren borgefunden 
worden find. Diefe Stletten — jo wird 
gefolgert — geriethen in das Haar, 
als der Körper über den Grödboden 
hinmweggefcgleift wurde. Der jugend 

lihe Fuhrmann Ihomas Nutledae, 
welcher geftern von er Hayhes frei 
gelaſſen wurde, ift Tpät am Abend wie 
der jyerhaftet worden, x eine Geil ä 
rung über ſein Verbleiben am letzten 
Dienft: ag zwifchen 8 Uhr Abends und 
zwei Uhr Morgens ſchlie ßlich nicht für 
zufriedenſtellend erachtet wurde. In 


1 


erſuchungshaft nahm die Poliz 

— — no KErrhiso N afırr 
geitern ferner Den Farbigen Johr 
Ranſon, von 76 Pacific Ave. Derſelbe 
war a tleich Put ledae als Fuh rmann bei 


Kor 
Uni 











der „Johnſon (Srpreß Go.“ angeitellt 
und befuchte, feiner Musjage gemäß, 


Rutledge am Dienitag mwilchen 7 


10 Uhr Abends mehre 


o Grove 


mit 
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Abenue und 
Uhr will er 
Sir. verlaifen 
jpäter nach Abliefe 
rde i 


n Lot tage 


Kurz vor 10 


— 


8 N? 
Die ic 


N, 





r inigen 
hin, einen verbreche riſchen 


auf die Gattin des No. 














3602 erald Ave. wohnhaften Mich. 
Butler verſucht zu haben, verhaftet, je 
doch wegen Mangel an Beweiſen im 
Polizeigericht freigeſprochen worden. 
Unter dem Verdachte, in die muthmaß 
liche Ermordung Jennie Hickeys ver 
wick geweſen zu ſein, wird auch 
der etwa 20 Jahre alte Fuhrmann 
James Manning, von Nr. 3619 Var 
nell Ape., Scharf von der Polizei ü 
macht Frau Hidey, die Mi 
todten Mädchens, erklärte geſ 
he ‚ dab nach Ihrer Anti ) 
u Nutledge ihre Tochter er 
ten. Sie ließ durchblicken 
d ie Beiden vor drei Monaten Jer 
nie und eine Schulkameradin von ihr 
hatten überſallen wollen, jedoch durch 
das Herannasen eines Gifenbahnar 
beiters — worden ſeien. Die 





Frau rt, aß Tie, Tobald ihr 
ind begraben sei, aus? helichere An 
Jaben darüber machen würde. 
— 
" Ertra Bale, Salvator und „Bai— 
riſch““, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla 


h 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


—— —— —— 


Wieder auf freiem Fuß. 


John Wildberger, der Beſitzer des 
zen Kr. 935 —97 Wells St. 
welcher vor Kurzem unter der ntlage, 
einen gemwillen Fred. Berner im Ver 
[aufe eines Streites durch einen Mei 


verhaftet 
Hambur 
Fuß 
uptet, 
Meſſer 


ſerſtich verletzt zu haben, 
wurde, iſt vom Polizeiricht 
gegen Bürgſchaſt auf 
ebt worden, — behar 
er ül berhau upt * — 


er 


ger freien 
| 


Ö z 
\ 
nn 


— während des Shreites einen 
Kiniippelhieb erhalten habe, Durch den 
er nur leicht verlebt worden jei. 
en se nn en. 

m Iempel der jüdischen Gemein 
de „Anſhe Emeth,“ Nr. 349 Schgwi d 
Straße, finden morgen, am Sonntag, 
Abend und am nächſten Montag 
Vormittags 7 Uhr, 10 Uhr 30 Min. 
und 11 Uhr 30 Min. — aus Anlaß 
de Verföhnungsfeites befondere Felt: 
gottesdientte fat. Die Leitung der 
Feierlichkeiten bat Rabbi ©, Bauer 
übernommen. Die Predigten werden 











in deuticher Sprache gehalten. 
Abhilfe gegen Schmerzen. 


Srauen allüberall fprechen Sran 
pinkham ihren Dank aus. 


Frau T. A. Walden, 6 Gibſon, Ga., 
ſchreibt: 

„Werthe Frau Pinkham:— Ehe 
ich Ihre Arznei nahm, war mir das Leben 
zur Laſt. Ich hatte nie einen geſunden 
Tag. Beim Monatsfluß litt ich unſägliche 
Qualen, und während des größten Cheiles 

Seit hatte ich heftiges Seitenftechen. 
he ich die erjie £lafche Ihres ‚‚Degetable 
Compound” aeleert hatte, fonnte ich fagen, 
dag es fehr gut wirkte, Ich fette defien 
Gebraud; fort, nahm auch die Keberpillen 
und wandte „Sanative Wash” an, und er: 
jielte gründliche Befferung. Ich wünfce, 
Sie würden mein Schreiben zum Bejten 
Anderer veröffentlichen.’ 


Fran ——— A. Wolic, 515 Dul: 
berry Eir., Lancaiter, Ohio, jehreibt: 


de 
E 
De 


„Derthe frau Pinfhbam:—äwei 
Jahre lang hatte ich ein Keiden, das die 
hiejigen Aerzte als Gebärmutter-Entzün: 


dung bezeichneten. Jch litt jeden Monat 
furchtbar. Ich hatte genug von Aerzten 
verordnete Mittel genommen, um irgend 
SJemanden zu heilen, aber fie verjhafften 
mir nur für Parze Seit Linderung. Schließ— 
lich raffte ich mich dazu auf, Jhnen über 
mein Keiden zu berichten, und ih Fan fa: 
gen, dat; die Befolgung Ihrer 2 zathſchläge 
mich vollkommen hergeftelit h hat.‘ 


Frau W. R. Bates, Mausfield, 
La., ſchreibt: 

„Ehe ich mich an Sie wandte, litt ich ent⸗ 
ſetzlich durch fhmerzhafte Regeln, weißen 
Sluß und ein wehes Gefühl in den untern 
Gedärmen. Yun wünfihen meine freun« 
dinnen zu wiffen, was mich jetjt fo gut aus: 
fehen macht. Jh zögere feinen Augen 
—— ck, denſelben zu ſagen, was dieſe große 
Veränderung bewirkt hat. Ich kann Lydia 
E. Pinkham's „Degetable Compound’ 
nicht genug rühmen, Es ift das größte 
Heilmittel des Zeitalters.“ 











Dieſer Knabe litt ſeit über einem 
iſchmerzhaftem, alsHüftkr 
tannten, Leiden während 


ımer Zeit an fein Bett gefeffelt mit 


nt 


Jahr on ant 


war 
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Eine Prozeh-Burlcste, 


Konftabler Ranfsley in einem Sicherbeitsge- 
wölbe eingeſperrt. 

Eine recht heitere Veranſchaulichung 
der abſonderlichen Möglichkeiten unſe— 
rer —— wird dem Publikum 
bei den Verſuchen des vormaligen Zir 
tus ernehmers Fra 
48000 wieder zu erlan 
welche er bei Spekulationen in ei 
ner * der Columbia Commiſſion 
—* betriebenen, angeblichen Winkel 

örſ je verlor er hat. Heute vor acht Ya 
gen ließ Hall, um feinen Smwed zu er 
auf di inhalt eines Kaltenfa 

ich) eitsgenoölbe der © 
D, Befchlag | 
der Solumbia 


und Iheaterun tan: 
u 


gen, 


* * 
I 
yerh 


ı‘ 


reichen, 
ches im 


Sie 


en 
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ür ſechs 
Nach — 
ming in 
N. Tate 


und 





9 
Am 


ſchien 


esſelben Ta 


ages er 
Ro oft 


baufe, 
zah lte dort 
ſeinen dort 
Roberts, den 
er 


ſein ein 


Str., be 


Mar 
Nr. 2128 


ſeine Schuld erſuchte 


ur 
wohnenden Freund J. E. 
Koffer für ihn aufzubewahren, 
die Stadt verlaſſen wolle, um ſich nach 
einer beſſeren Stelle — u Mar 
Tab ihn fpäter noch in einer Wir 

an W. 40, Wpenue, von 
Hochbahnſtat 


Int 
ſeitdem 


a 


an 
dirthſchaft 
mp aus er ſich 
ion begeben 
iſt er von 
nicht mehr 
Verſchwin— 


325ſen 
zur nachſten 


haben ſoll, 
Freunden und Bekannten 
geſehen worden. Bei ſeinen 
den ſollManning ungefähr 840 in baa— 
rem Gelde en. 


— 


aber 


4 
habt hab 


bei ſich ge 


— — 


Wirthſchaft b beraubt. 


J * 38 17? ? 
Der „LYange” nu Die 


I 

| 

I 

I 

mährend der lebten Wochen nabezu ein 
Dutzend KRaubenfüle in Schank— 
(ofalen verübt haben, find zwar jeßt 
endlich dinafeit gemacht worden, aber 
andere Banditen haben bereits ihre 
Fisſchrankmethode“ aufgenommen 














Lımle 

und mit Erfolg zur Univendung ge 
bracht. Geitern Ybend um 10 llhr bes 
traten näinlic) drei Wlanner Die Wirth 


1052 


erno 
eine 


rd ) M 
Auguſt Arnold, ee 


ichaft von 
Seminari) 


zug 


Abe., und beſtellten 





Flaſche Sodawaſſer, die der Beſitzer, 
welcher ſich allein in dem Lokale befand, 
aus dem Eis 1 holen mußte. Kaum 


80 
Vres— 





hatte er aber Thüre Eisſchrants 
dieſem Sig tet, ihm Die 
anditen ihre Reve olver vor den Kopf 


rn 


aeorft als 


— u 


hielten und j ing ſich in das 


Dal L, 
begeb 


Ic 





e1 
1 \ 


Innere des Schranks zu en. Nach— 
dem fie ihr Opfer dort eingeſchloſſen 
hatten, ſtahlen die Räuber aus der La 
dentafle $10, beitiegen ein vor der 


MWirthichaft bereit ftehendes Bugay und 


fuhren etliglt davon. Der Sinaejchloi- 


jene wurde nach eintaen Minuten bon 
einer Nachbarin, welche feine Hilferufe 
— hatte, aus ſeinem eiſigen 
Gefängniß befreit 


— — 


über 


Vor N; 
Bi IL aueh 


Ber dem Berfuche 


Y 
II IM ’ 


d einen an 
116. und Fu ton traße ſtehender 
Karren zu ſpringen, kam geſtern der 
15jährige Charles Beckhauſen zu Fall 
und erlitt dabei einen Beinbruch. Die 
Eltern des verunglückten Knaben woh— 
nen im Haufe Nr. 405 Morje Une, 


— 
= 
— 
i 
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Huſten nad Grfätltungen. D ieies 
tigen, welche an Dunten, Srfaltungen, s 
ſerkeit, Halsweh u. ſ. w. leiden en 
‚Bromn zrom ode: 


I dıal r 
und w Mit 





ein einfaches ames 

den. Dieſelben enth alten mi > 
nn FF, sr , J 

und können jeder Zeit mit vollem n 


gebraucht werden. 


— — — 


Sozialer Turnverein. 

















m Y [5 mir‘ + 
In der Sozialen Turnhalle wird am 
morgigen Sonntag, den 25. d. Wts,., 
eine aroße mufifal Ich = pramatische 
Abendu nterhaltung }tatifinden, für die 
Ichon Seit Wochen um! affende Vorder: 
—— getroffen worden ſind. Für die 
ter-Aufführung iſt der einaktig 
—— k: Dir wie mir“, oder en 
Herrn ein Blas Waller“ in A ih! 
genommen. \ıls ınitwir! zerſonen 
werden genannt Frau Hermine a 
nie (Baraonin von Ferſen);7 ta 
tie Ball ( Ya 
nie (dos tick und 
Der vr Klfn Ptenpr) Nas 'r np 
He SJELTNET (Biener) VDas fſur den 
4 Ir . J Y ‘ a 
muſi — et il geſtellte Pr )= 
jramım lautet 
er 
( 0; 77 
.&.€ 
W . Hall 
K Ä 
Ko % De ... Zſchoch 
3 w erXt l 
Po urr Kr ⸗ ..o0.% fon 
de & t . C. Rodenberg 
i 
Der € i ( 
AN 7 nn J ( > 
x Beten < 
her 10 och 
(Dirie n * 








(GHerren Friemann, Neuße, Sch her.) 
Die Yeltlichleit wird, mie üblich, 
mit einem flotten Ball zum Abſchluß 
kommen. Fürd den Eintritt zur Feſt— 


halle ſind 25 Cents pro Perſon zu ent⸗ 
richten. Anfang 7 Uhr Abends. 


klärten 
ſchlags für ſch 


haben die Geſchwore 











Aur vier Schadjteln waren nöthig 


Ssenserhensweriher Erfolg eines neuen Hü- 
morrhoiden · Heilmittels. 


Leute die ſeit Monaten oder Jahren 
an Schmerzen und Unbequemlichkeiten 
des verbreiteten Uebels Hämorrhoiden 
gelitten haben, werden nicht gerade 
gläubig die Behauptungen der Fabri— 
kanten des neuen Mittels für die Hei— 
lung aller Arten von £ rhoiden, 
befannt unter dem Namen Py ramid 
Pile Cure, men und Doc) | ind die 
au herordent lichen Erfolge dieſ 
els geeignet, jeden — 

Ur terjuch: u wi: au ermuntern, 
hierauf bezitaliher Fall 

tehende Brief für Sich 1 
He Henry Thomas bon Sub 
ck Abe., 
reißt wie „lat: 
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hinneh 


Hola 
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—— Ich wünſ ſche, daß 
nen aebrauc hen falls es 
gend welchen 





N 4 
Ich 

















und 
henden 
6 el elitten. 


2. 
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4 m 


Der 





für Sn nöftüe 
daß es 








nachgerade Zeit fein dürfte, 
da: u der neuen En gute für bie 
D}e beginnen. &3 wurde ans 

, ber Urchitett der Behör⸗ 
für einen Unbau zur Prede 
entwerfen jolle. 
ü 


Des Todtſchlags ſchuldig. 


Dem 





dem Prozeß gegen Edwardftung 
n Sich geitern 
kurzer Berathung 


rn 
ne 


ſchon 


Abend nad 


mit N 


einen Wahrfprucd) geeinigt. Sie er= | 


yuldic g und beruriheilten 
tiger Zuchthausftrafe. Ans 
ber Vertheibiger des 


jäh 


Sham. 





malt 


Kunz, erklärt, er werde Die Gewährung 


neuen Verfahrens beantragen. 





— Herman Achter⸗ 
e geſtern an 54. und Carpen⸗ 
von ſeinemWagen ſo unglück— 
dasStraßenpflaſter herab, daß 

bi Iinfen Arm brad. Der Verlepte! 
yurde mittel3 Ambulanz nad ſeiner 
Lohnung, Nr. 5320 Aſhland Avbe., ger 
racht. 
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sen er nm 
3 ‚ 
ee. — 


OS? 


Edhwindfudht geheilt. 
°, der don der Bragis 








gen lebt, wurde h ei nen oftiı idiſchen M 
Beid wg ei ıfachen de ege tabi uͤſchen ——— 
für die ſch ilung von Sun 
thma und aley 
| | kheiten ausgebaͤndigt. Auc— 
ein Mit ür ve e ikale Heilung von Nerven 
ſchwächen ervenkran ten. Nachdem der. 
Doktor die wundert Heilträite in tauf [m gen * 





3 für feine Pflicht, 
Mitmenichen befannt zu 4 
tiv und Wunih getrieben, bay 
eſes Re ept ganz toitenfrfei, 
„rinse A, ıticher, eng lifcher um 
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beziehe Dich auf Diele I Seitung und Ü 
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ende es fofort, WB, U, Nohes, 820 
Btochefter, R U 
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Propibition in Canada. 


Ob das canadiſche Volk in der dem— 
chſt ſtattfindenden Abſtimmung ver— 
gen wird, daß die Herſtellung und 


nzen Dominion verboten werden ſol⸗ 


artiger Beſchluß unwirkſam ſein 
ärde, kann ſchon jetzt mit Beſtimmt— 
vorhergeſeg werden. Der Bürger⸗ 
iſter von Montreal hat * öf⸗ 
tlich angekündigt, daß e Provinz 
mebec, die den vierten Ihe kr er Ge— 
mmtbevölferung Canadas enthält, 
d die Nrohibition von den anderen 
Dbinzen nicht aufzmiı igen RN 
2Dd. Er hat der Regierun 

8 Seficht gejagt, daf fie es nicht wa- 
R werde, die Provinz Quebec Durch 
ohibitionsgeſetze zu vergewaltigen. 
d die Regierung hat dieſe He 
derung ruhig eingeſteckt. 

Die canadiſchen Prohibitioniſten 
iben dasſelbe Spiel, wie i 


Herar 9: 


ihre ameri 


iſchen Geſinnungsgen offen. Nenn | 


in einer rg Ortſch aft 
hrheit haben, ſonſt aber in der Mi 
heit ſind, ſo aa fie eindr 
Ausſchankverb f 
und hin, daß die Mehrhei 
tichen muß fie aber 
opitadt 3. B. nur vie 
ter jich, jo unterjochen fie die 
durch ein ſtaatliche 
onsgeſetz. Da es ihnen nun 

zu ſein jcheint, in den ausfchlief 
englifchen Provinzen bie D! 
befommen, io wollen fie 

Diegend franzöftich redende \ 

3 Quebec dur 
mndesgefet zur Enthaltſam 
zwingen. Sie würden ein arohe 
rei erheben, wenn das Barlamen 
Ditamwa verfügte, daß in allen Pro 
Ben, ohne Rüdlicht auf die örtlichen 


mes 


ho 
Haben 
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ein allgemeines 


Sp 


uk 


y 


hauungen, der Setränfehand 


af 
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D ir 
D 


iden 
s ganz in der Ordnung, wenn das 
lament, ohne die örtlichen Anſchar 
en in Betracht zu den Ge 
* kehandel im ganzen Lande verbie⸗ 
Wie die meiſten anderen „Refor 
ſo ſind auch die sro yibittont 
der Anſicht, d ar der 
ſchheit nöthigenfalfe mit ( 
Erleuchtung beigebradyt merden 
doch lehrt die Erfahrung in den 
Staaten und andersimo, dah; Pro 
Hionsgejebe, die über einzelne Ort- 
ften oder Gegenden hinausar 
durchzuführen find. Während die 
al Option“ bier und da vollitred- 
ift, mo wirklich die öffentliche Mei- 
ag den Genuß berauschender Ge- 
e berwirft, haben fich die für ganze 
* beſtimmten Zwangsmäf 
geſetze noch nirgends 
laſſen. Selbſt in Kan 
der echt amerikaniſchen 
e Prohibition eine Poſſe. 
Bluftigen Franzofen in 6 
Dgerecht zu machen, it vollend 
dglih. Und mern fie in Aucder 
ert, jo wird fie aud) in den ande 
Provinzen nur ein Scheindafein 
en. 


ei werden muf. 


Wegert 
aqeaen I 


u 


N 
eifen, 


Fauler Borwand, 


fit fußhohen Lettern ve 
Die großen un veile 


1 


lariſche n Blätte 
[0 aiſer“ ſcho 
F me Erobe run: 
beite Ehe 
hten an 1 biefe Intein gedacht habe, 
bereits age in Manila anlegende 
Pr Schiff Waffen ef f 
— 
Eingeborenen nac 
der Kunſt und Wiſſenſ 
irt und würd ven bis 
ar 150,000 Irefi 
aten befeh gen, 
len höchſtens 30,00 00° 9 
ſtellen könnten. Der deutſche Ra 
derde alſo den Präſidenten Maui 
veranlaſſen, ſich noch vor dem 
bruar gegen die Amerikaner zu 
ken. Gr bo dob Die amerita 
Fre aeichla; gen werden, 
die —— gelten deutſchen 
jere alsdet im ınde fein mür 
die aunze | pe an Deutfch 
anzuglievern. 
B ein jo baarjträudender Blöd 
ben intelligenten Yejern der ena 
ämerifaniichen Zeitungen vorge 
Derben darf, maq eber zum 
5, als zum Weinen fein. Sehr 
ich aber iii &3, vah vie Hebereier 
Deutichland auch nad 
noch fortgefeßi werden, 
4 richt mehr von Emaland aus 
FE Wenn irgend ein unverichä 
Baner eine Gejchichie aushedt, 
einem aujgewedien Schultnaben 


2 


zum "nädjiten 


Bricheinlich dünken ſollte, ſo ſollte 


nicht von der „Aſſoziirter 
über das ganze Land hin tele— 
et und von ernithaften Blättern 
ur veröffentlicht, Sondern jogar 
timmenden Erläuterungen ber: 
erben. Der Zimed der böswil- 
Erfindung ift allerdings nur all- 
nfichtlih. Man erwartet aus 
Sründen einen Xufitand der 
Diner aeaen ihre amerifanifchen 
fe und mill diefen fchon im Bor- 
Br deutiche Ränte und Machen 
M zurücführen. 
Ban Francisco ift nämlich die- 
ge eine Aborbnung von Vhilip- 
eingetroffen, die jich über Wafh 
Mach Baris begeben und der dort 
 riebenstommilfion dieW;iin- 
FEingeborenen übermitieln jol, 





| nicht biel gemonnen. 
I nifche DOberherrfchaft von den Einge— 
borenen bekämpft wurde, ſo wird der 


auf Wid 
ungebe 
| chen will, 
| ein 


| Th entichloffe n, I 
| beugen, und 

ſehen 
andere Völker 


| terjechte, jo muß ba 


er 


asien 
| pinern nid 


DIE X 


| Iand Ste in Die neue Bol 
Mas lie al ch thun: m * gen, 
y 





| Br iß, erſtattet. 


ſtetig zu 


alſo mehr als verdoppelt, 


ſchen, 
technologiſchen 


obwohl 


| nahmen oder 


Sie hat ein anifeft an bie Mächte“ 
melchem biefe — 


— 


dert werden, die „Aufſtändiſchen“ als 
kriegführende Macht und die von ihnen | Gebäude für diefen Zmed herzuftellen, 
vorausgeſetzt, daß dieſe Idee genügen— 


eingeſeßzte Regierung als rechtmäßig 


anzuerkennen. Auch hat die „National-⸗ 
ſchen Händlern und Fabrikanten fin— 


verſammlung“ der Philippiner ſoeben 
beſchloſſen, für die Unabhängigkeit der 
Gruppe einzutreten und nur über ihre 
auswärtigen Beziehungen den Ver. 
Staaten das Beſtimmungsrecht ein— 
räumen. Es iſt alſo ſicher, daß die 


ſoll unter den deutfchen Geſehen 
eine Geſellſchaft inkorporirt werden, 
die es ſich zur Aufgabe macht, geeignete 


de Unterſtützung bei den amerikani— 


det. Die Gebäude ſollen ganz nach den 


Bedürfniſſen und Wünſchen der be— 
treffenden Geſchäſts-Intereſſenten auf— 


geführt und zu einem vereinbarten 


Pachtbetrag alsdann zu Gebote geſtellt 


Philippiner nicht von den Amerikanern 


glücklich gemacht werden wollen, ſon— 


dern ſich felbſt für reif halten, ihre in- 


neren Angelegenheiten zu verwalten. 

Da die Amerikaner nur die ſpaniſche 
Flotte in der Manilabucht zerſtört, die 
Philippi ner aber den Landkrieg gegen 
die Spanier geführt haben, fo folgern 


| Aguinaldo und feine Anhänger, daß fie 
Verkauf beraufchender Getränfe im | 3 


fich feldft befreit haben und ihr Ziel 


auch ohne die Dazwiſchenkunft Deweys 


‚it mod) zweifelhaft, aber daß ein | Früher oder fpäter erreicht hätten. Ci 


vermögen alfo nicht einzufehen, warum 
fie das fpanilche Joch mit dem ameri⸗ 


taniſchen vertauſchen ſollten. 
In der That t find die amerifanifchen 


Iruppen bis jegt nicht über Manila 
hinaus  Brtuc en, und es fann beshalb 


| nicht behauptet werden, daß jie die Phi⸗ 


lippineninſeln bereits erobert haben 


| und fie auf Grund des Eroberungs— 
| rechtes beanspruchen fönnen. Die Ver. 
| Staaten 


find allerdings in der Lage, 


das gänzlid) mehrlofe Spanien zum 


| Verz icht auf die Gruppe zu 31 — * 


aber wenn ſie dies thun, ſo haben ſie 
Denn da Di e ſpa— 


— * alls 
Spaniens ebenfal 


wenn er ſich 
Inſeln ma 
än ge FE 


„Rechtsnach folger“ 
derſtand ſtoßen, 
eten zum Herrn der 
Wer von feinem Vorg 
en Prozeß übernimmt, muß * auf 
gene Fauft weiter führen, und wer 
| it angefochtenen De 
dieſen Titel elöft 

: Poitippiner beitrei 
Spaniens auf ihr 
emzufolge auch den 

State n üdergeganaenen 
en. Sie find auaenschein- 
ich nur der Gewalt zu 
da es doch nicht qui aus 
wenn die große Republit 
gegen ihren Willen uns 
| 2 d errun 
daß nicht die Philippiner 
fo ndern die Deutjchen den An 

entgegen 


würde, 


ie \ * ‚N 
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? yerde 
er me Den, 


haben indbeffen kurze Beine. 
Deutichland mird mit Leichtigkeit be 
fönnen, dab eg mit den Philtp- 

ſts zu ſchaffen hat, und wenn 
Stac ten bie enfeln gewaltfam 
unterwerfen n, fo werden fie auch 
eingeſtehen müſſ N h nicht Deutich- 
itif hineintreibt. 
werden te 
auf ihre eigene Kappe nehmen müflen. 


— — — 


Unſer Schulweſen. 


Lügen 


die Ver. 


Einen ſehr befriedigenden Jahresbe⸗ 


richt hat der Bundes-Schultommiſſär 
Harris dem Gefretär des Innern, 
65 heißt in demfelben, 
daß mährend des Nechnungsjahres 
1896-97 die Glementarfchulen um 
257 Schulen und 896 Schüler zuge: 
nommen hätten. Jm Ganzen waren 
15,452,426 Sculfinder einge tragen. 
Stechnet man die „Golleges” liniverji= 
täten, Hochichulen und Afademien hin= 
zu, jo jtellt fich heraus, daß 16,255,093 
Berjonen Unterricht genojjen. 

Die Durchichnittägeit des genofjenen 


Unterrichts belief jic auf nahezu fünf 


Sahne zu je 200 Schultagen und in 

tanchen Staaten auf nahezu 7 Jahre. 

(Sin | wenig mebr als ein Fünftel der Be- 

—— genoß während des Jahres 
nterricht. 

Grob war der Fortfchritt, welcher im 
Bejuch der höheren Unterrichtsanital: 
ten, „Solleges” und Univerfitäten, zu 
verzeichnen war. Zunahme der zre- 
cuenz ijt jeit einem Bierteljahrhundert 

| beobachten aewejen: während 
die Freguenz diefer Anitalten 1872 nur 
599 per Million der Bevölkerung be— 
trug, ftieg fie 1897 auf 1216, hat fich 
obwohl der 
Eintritt in die Anſtalten beſtändig er— 
ſchwert worden, und jetzt für das 

„Freſhmen“Examen eine einjährige 
Vorbereitung nothwendig iſt. Wenn 
man dieſe geſteigerten Vorbildungser— 
forderniſſe in Betracht zieht, ſo kann 
man, heißt es in dem Bericht, ruhig ſa— 

Zahl der „College“Beſu— 
cher ſich in den 25 Jahren verdreifacht 
habe. Namentlich bemerkenswerth iſt 
die Zunahme der Studenten in den 
„Poſt-Gradugatekurſen“, welche ſich be— 
reits mit Originalforſchungen beſchäf— 
tigen. Auch die Frequenz der juriſti— 
mediziniſchen, theologiſchen und 
Unterrichtsanſtalten 
hat ſich vervielfacht. 

Ein großer Theil ur 
mit Statiftifen über da3 Schulwesen 
in ben Per. Staaten gefüllt. Ueber 
Alas daß dort 18 Schulen 
mit 6 Schülern unterhalten wur— 
den. 


gen, daß die 


Berichtes iſt 


iſt geſagt, 


Kommiſſionshäuſer in Deutſch— 
land»? 

tigen Beſtrebungen von 
manch Seite, die Ei In ihr amerifani- 
jher Produfte und Fabrifate in 
Deutichland noch mehr au erichweren 
durch Ausfperrungs Map: 
bare bobe Zölle — ſcheint 
man do auch weiterhin noch aroßen 
Spielraum für die amerifanifchen 
Waaren im deutfchen Reich zu erivar: 
ten und jeitens des aröhern Theils des 
dortigen Publitums auch zu wünschen. 
Darauf deutet auch ein neuerl icher Be- 
richt de3 ameri ikaniſch en Koniuls Bar- 
nes in Köln an unfer Staatäbeparte- 
ment bin. Wie derfelbe jagt, ift gera=- 
de jebt eine energifche Bewequra im 
Gange, einen jhon früher von Vielen 
in Anregung gebrachten Gedanken im 
größten Maßſtab zu verwirklichen, 
nämlich: beſondere Kommiſſionsbäuſer 
für das Feilhalten und Verkaufen aller 
in Deutſchland abſatzfähigen amerifa- 
niſchen Produlte zu errichten. 


Trotz der eij 


let e3 


werden. Auch ijt diefe Gefellichaft be- 
reit, gegen entjprechende Kommijfion 
jelber die Verfäuferin zu jpielen und 
auch Gemät hr für alle Zahlungen zu 
übernehmen, feien diefelben nun an die 
Gejelfchajt oder an die direften Ugen- 


; ten der betreffenden Gejchäftsleute zu 
| machen. 


Konful Barnes Selbjt meint, Die 


| Sache ſei ganz entſchieden werth, daß 
die amerikaniſchen Intereſſenten ihr 


weniaſtens 
land“, 





Geſchichte tief eingegriffen haben. 


der „amerikaniſch 
ſehen von der ie „North Ri- 
ver,“ unmittelbar an feiner Einmün- 


| anders, al3 daß biefe 


Geſchi 


| andere Anficht ausgelprochen; aber die 
| Amerifaner haben mit 


| ler und Gelehrten zwar bewundern, die 
| Werte 





| „Globe“ 


ö—— — — — — — — —— —— —— — — 
2 
{ 


| lich allgemein je ejigeh alten wird. 


näher treten. „Deutich- 
jhreibt er, „mürbdigt unfere 
Stellung als Nation und würde, wie 
ich alaube, Willens jein, uns auf hal- 


| bemege in einem ehrlichen Austauſch 
von Bedürfniß-Artikeln 


i t entgegenzu— 
kommen. Wäre es nicht gut, wenn eine 


Anzahl amerikaniſcher Fabrikanten ei— 
| nen Vertreter 


herüberjenden würde, 
um eine gründliche Unterfuchung des 
Feldes vorzunehmen und eventuell ge- 


| 1525, ihn gefunden hatte. 
| jem Namen erjcheint der Fluß auch 


Geſchichtsforſchungs — 





eignete Vereinbarungen für die Unter— 
bringung und Hantirung der verſchie— 
denen in Befracht kommenden Pro— 
dukte zu treffen?“ 
meint er dann, daß ge— 
Stadi Köln infolge ihrer gün— 
! a ich vorzüglich als Haupt: 
alle betreffen 
Ga — von Waaren eignen 
und macht noch eine Anzahl ſta— 
iſcher Mittheilungen über den Bah n 
»Boot-Waarenverkehr in Köln. 
Db eima ein beionvderer Fintluß bin 
F dieſem Bericht und dieſen Empfeh 
fur nr itebt, oder nicht, muß Dahinge 
jtellt fein bleiben. Doch ijt dies faum 
Yu men, da derdericht eine zurüd 
baltende und Sprache 
führt. ind jedenfalls bildet die That 
jache, daß eine Beweaung obiger Urt 
ernftlich im Sanae ijt. wenigfiens vom 
amerikaniſchen aefchäftlichen Stand 
puntie aus — und auch von demfeni- 
gen der Mehrzahl der veutfchländischen 
stonfuntenten ein erfreuliches Sei: 
chen. . && bleibt nıın abzumarlen, ob 
dieſer Bewegung die nothwendige Un 
terſtützung von hier aus zutheil wird. 
Der Entdeger des Sudjon, 
Auch — haben ihre Schick— 
ſale, und denſelben liegen manchmal 
wichtige Umſtände und Vorgänge zu 
Grunde, welche in die zeitgenöſſiſche 
Nur 
wenige Flüſſe haben ſo viele verſchie— 
ne Namen gehabt, wie der ſtolz e Hud⸗ 
e Rhein.“ Abge— 


beſcheidene 





dung in die New Yorker Bai, iſt die 
Bezeichnung Hudſon vorherrſchend ge— 
blieben, und die allermeiiten Amerika— 
ner wiſſen noch heutigen Tages nicht 
Benennung ein— 
fach zu Ehren ſeines Entdeckers oder 
erſten ziviliſirten Befahrers erfolgt ſei, 
als welchen ſie den Engländer Henry 
Hudſon betrachten. Amerikas größter 
chtſchreiber, Bancroft, hat zwar 
in ſeinem berühmten Werk bereits eine 


mehreren an— 
dern Völkern die Eigenthümlichkeit ge— 
mein, daß ſie ihre größten Schriftſtel— 





derſelben aber — höchſtens auf 
dem Bücher-Regal | Beben haben. Und 
fo bat die Heußerung Bancrojt’3 über 

diefen Punkt nicht verhindert, daß noch | 


| heute amerifanijche * ul⸗, Geſchichts— 


Ichrefder,” wie D. Montgomery, 
Hupfon für Denierigen erklären, der 
zuerjt jenen majejtätiichen Strom Hin- 
aufjuhr und jein Namenspathe wurde, 


Das ift die Auffaffung, an welcher 
in der englifch ſp »rechenden Welt ziem— 
Wel⸗ 
ches ſind nun die einſchlägigen That— 
ſ.a chen? In dieſer Beziehung bietet 
ein gelehrter Mitarbeiter des Magazins 
neuerdings einige dankens— 
werthe, auf attenmäßige Belege ge— 
ftüßte Ausfunft. Es lohnt fih, das 
Hauptifächliche daraus vorzuführen. 

Bereits im Sayre 1523 fandte der 
König Franz I. von Frankreich, der 
zu der Anficht geloimmen war, daß fein 
Nebenbubler Karl V. von Spanien, 
refp. die Vertreter der ſpaniſchen Macht 
ſich in der neuen Welt zu breit machten, 
und die dabei gewonnenen Schätze nur 
die ſpaniſche Sch aglammer füllen hal- 
jen, einen italienischen Seefahrer, Ver- 
tazano aus — mit dem Auftrag 
herüber, die Regionen jenſeits des At— 
lantiſchen Ozeans zu erforjchen und 
beſo nders nach dem noch unentdeckten 
„Cathay“ zu ſuchen. — jenem geprieſe— | 
nen Yand des Soldes, der Gemürze 
und der&delfteine, Verrazano und feine 
Gefährten waren ungmeifelhaft die er- 
ten Europäer, welche in die heutige Bai 
bon New ort einjuhren. Obgleich fie 4 
aber von dem „Belliffimo 
(Ichöniter See) 
diefe Bai nannten, 
den Briefen Werra 


) entzüct waren, mie fie 
fäßt fich weder aus 
zanos an feinen fü- 


Lago“ 
niglichen Auftraggeber, nod) aus ande- 


gewinnen, 2. diefe Seefahrer mehr 
tha ten, als die allgemeinen Umtrifle der 
umgebenden Hüfte aufzuzeichnen. Ver 
razano ſah wahrſcheinlich die Einmün— 


— — — — — —— — 


Salzfluss 


Dieses entsetzliche Jucken 
Brennen,Schmerzen, Auf- 
schwellen, 


Welches jede Freude untergzräbt, bei der Arbeit 
hinsert, den Schlaf vertreibt, verschwindet v- ’r 
der blutreinigend-n Kinwirkung von Hood'’s 
Sarsaparilla. Es hat tausende von Fällen gebeilt, 
es heilt auch Euch. Verzesset nicht 


5 = 
Hood 8 ae 


st Amerika’s grossartigste Medizin. 


ren Quellen ein Anhaltspunft dafü | 


Hood’ s s Pillen leicht zu nehmen ı und wirken | 
leicht, 


ı Afher haben beide 
nachgewieſen, daß —— der Entdecker 
des Hudſon war. 


liche Landkarter 
erklärt, er habe dafür keinen —W ade 


Namen Naſſau, 
Manhattan River, Great North 
und Rio de Montaigue oder 
Berge 
auf die bekannten Balifaden und» 

| den), tbeils Divgue. 


| New Norter 


| gend 
| Holländijchen 


| forjcht, 
| u. j. mw. hat alte fpanifche Kamen, Die 


' Stromes erklären? 


| hermacher, und feine Forfcher. 
| mag es manchem berjelben am bejten 


——— BERN 


7% 


er — 


19 jeneß Slufer in den feönften 
See; ” er aber al der re 
fam, daß der Flı nicht aus 
Schäteland Gathaı | jtröme, fuhr ‘er 
denſelben nicht hinauf, jondern fteuerte 
in anderer Richtung. 

Zwei Jahre fpäte: jeboch fuhr Der 
Spanier Eftievan {omez in bie 
New Yorker Bai ein (Bai von San 
Germano, wie Verrazano fie an einigen 
Stellen feiner Berichte nannte), UND 
ihm gebührt die Ehre, den herrlichen 
Fluß für die Zivilifation entdedi und 
bis zu einem gemiflen Grade erforſcht 
zu haben, auf weldem, nahezu ein 
Sahrhundert fpäter, Henty Yub- 
jon weiter hinauf fuhr. Gomez gab 
dem Fluß den — Rio San Anto— 
nio, da er gerade am Feſt des heil ligen 


Antonius bon Padua, am 13. Juni 
Unter Die- 


—— 


auf der Nidera’fchen Landkarte dom 


| Jahre 1529, und unter demjelben Na 
| men war er noch jahrelang, 


nachdem 
Holland feine Flagge über der jungen 


| Anjiedelung New Amjterdam, dein |pü- 


tern New ori, entfaltet hatte, allge- 
mein befannt. Die erfte Urtunde, in 
welcher der Strom Hudjon genannt 
wird (jie ift in den Sammlungen der 
Gejellichait von 
Maftacyufetts zu finden) ftammi aus 


| dem Jahre 1619! 


Auf der Mibera’fchen Karte murde 


| fogar die ganze Gegend von New Je 


ſey bis nach Rhode Island als das 
Land von Gitevan Gomez“ bezeichnet. 
Die Gefchichtsforjcher Sprenget und 
ſchon zur Genüge 


Nach Aſh ſers Anſicht 
ne auch die Spanier, welche nach 
Yomez an Diefe Stüfte famen, ven Fluß 
Rio Gomez genannt; aber der gründ 
ıtenner Dr. De Coſta 


Der Fluß hat u. A. noch die 
Mauritius (zu Ehren 
Naſſau), 
Rioer 
Fluß der 


ſunden. 


des Primzen Mauritius bon 


erhalten, Letzterer Name hat 
lande Bezug. Die Indianer nannten 
ihn theils Stane tate (jenſeits der Fich 
Der Name Naſſau 
wentiajiens im einer tleinen 
bis heute erhalten 
Ueberhaupt wurde dieje Küftenae 
Ihon lange, ehe die Yeutz der 
Weſtindiſchen Kompag 
nie hierher kamen, von Spaniern er 
und eine ganze Reihe Inſeln 


hat ſich 


Straße 


Theil noch von Gomez 
Wahrſcheinlich wa 


ebenfalls zum 
ſelbſt herrühren. 


| es auch) feine andere Starte, als die von 


Gomez oder von KRibera entworfene, 
welche ſpäter Hudſon bei der Fahrt it 
der New Yorter Bai benutzte. 8 
kommt es nun, daß noch heute „E 
ſchichtsſchreiber“ direkt oder indirett 
Henry Hudſon für den Entdeder jenes 
Meift find die Be 
treffenden einfach nachichreibende Bü— 
Auch 


1 
J 
> 

e 


Wi 
ze 


-Y2 


| pafien, einen Engländer alS den Ent 
| beder zu verherrlichen, 
| Nächfie und Einzige ift, was bei ihm 


da die das 


nach vem „echten Ameritaner“ fommt. 
Bon Haus aus jedoch liegt die Sache 
tiefer! 

Es lag nämlich im Intereſſe 
der Holländer, Hudſon eve üter als den 
wirklichen Entdeder erfcheinen au laf 
jen. Denn ein internationaler Rechts: 
brauch, welcher damals auffam, be= 
ftimmie, daß nur der Entdeder neuen 


| Gebietes, „welches nicht Schon vorher im 


Namen irgend einesſch riſtlichen F Fürſten 
beanſprucht oder von irgend einer 
chriſtlichen Nation bewohnt wurde, 
daſſelbe für ſeinen Landesſouverän in 
Beſitz nehmen könne.“ Nun brauchten 
die Holländer, um in Amerika eine Ba 
ſis für ihre Operationen gegen Spa 
nien zu haben, unbedingt ein Gebiet, 
das noch nicht ſolcherart beanſprucht 
worden war. Die Spanier erhoben 
aber bekanntlich einen ſolchen Anſpruch 
ſofort bei jeder neuen Entdeckung. Da— 
her hielten es die ſchlauen Holländer 
für das Räthlichſte, Hudſon für den 
eigentlichen Entdecker zu erklären und 
an dem Flußnamen Hudſon, der erſt 
ſeit einigen Jahren aufgetreten war, 
feſtzuhalten. Das that die Weſtindiſche 
Kompagnie ausdrücklich im Jahre 
1634. Gewiſſe Akten der New Yorter 
Kolonialgeſchichte geben darüber ganz 
unverblümten Auſſchluß. Trotzdem 
hatten die Holländer noch im Jahre 
1632 zugeſtanden, daß dieſer Strom 
ſchon lange vor der Geburt Hudſon's 
andern Nationen unter verſchiedenen 
Namen bekannt war! 

Fleiſchnoth und Fleiſch-Einfuhr. 

Ueber die, vom Telegraphen kürzlich 
erwähnte Fleiſchnoth wird aus Ober— 
ſchleſien geſchrieben: 

Wie viel Fleiſch, Mehl und Brot aus 
dem ruſſiſchen Grenzgebiet in kleinen 
und deswegen zollfreien Mengen ein— 
geführt wird, davon kann man ſich ein 
Bild machen, wenn man am Mittwoch 

ind Sonnabend, an welchen Tagen in 
— Wochenmarkt ſtattfindet, die— 
ſen Ort beſucht. Eine wahre Böl— 
kerwanderung findet dann nad 
—— ſtatt, von Leuten, die Fleiſch, 
Mehl, Brot und ſelbſt Petroleum ver— 
kaufen. An einem der jüngſten Wo— 
chenmarkttage —* rund 1100 Per 
ſonen gezählt, elche die Grenze zu 
dem angegebenen 3 überſchrikten. 

Für Schlachtvieh aber bleibt die 
Grenze nach wie vor geſperrt. In 
Rußland hofft man auch auf einen 

Bandel in der preußifche en Agrarpoli— 
nicht mehr, wie eine Zufchrift aus 
Lübeck lehrt, die folgendermaßen lau— 
tet: 

Während die in den letzten Jahren 
gehandhabten ſanitätspolizeilichen Be- 
ſtimmungen gegen die Vieheinfuhr zu 
einer Verminderung in ber ‚Zufuhr 
ausländifhen Schlachiviehes ‚geführt 
haben, zeigt fett Monaten die, in fani- 
tärer Hinficht viel weniger kontrolir— 
bare Einfuhr von ausländiſchemFleiſch 


— ——— — — 


eine ganz erhebliche Steigerung. Ins— 

befondere aus Dänemark ift die Ein- 
fuhr ſehr ſchnell geſtiegen, und es wird 
das in den erſten diesjährigen acht 
Monaten von dort nach Deutſchland 
eingeführte Quantum Fleiſch nach 
oberflächlicher Schätzung doppelt ſo 
groß ſein als die Einfuhr in dieſem 
Zeitraum des vorigen Jahres. Auch 
Holland führt Fleifch und Fleiſchwag— 
ren in großen — ein, und die 
Einfuhr von Fleiſch amerikani— 
ſſchen Urſprungs iſt ungeheuer aroß. 
Neuerdings aus Rußland hier einge— 
troffenen Nachrichten zufolge beabſich— 
ligt man dort ebenfalls die Ausfuhr 
von Fleiſch in großen Mengen, und 
ſollen die ruſſiſchen Bahnen bereits 
Tarife zu dieſem Zweck ausgearbeitet 
haben. Die Einfuhr ruſſiſchen Flei— 
ſches dürfte dann auch hier bald grö— 
ßeren Umfang annehmen. 


Intereſſante Denkmünzen. 

Aus Magdeburq wird mitgetheilt: 
Das altmärkiſche Muſeum zu Stendal 
hat ee Dentmünzen in feinem Befit, 
toelche in den Iheuerungsjahren 1771 
und 1346 47 zum ewigen Angedenten 
an bie über die Altmark hereingebroche 
ne entjeßliche Noth geprägt wurden. Es 
it über diefe Münzen, auf melche die 
damaligen Hornpreife in ihrer beispiel 
loſenHöhe eingeprägt find, bisher nichts 
in die Deffentlichteit getommen. 

Die Münze aus dem Iheuerungs 
tahre 1771,72 zeiat auf der einen Sei- 
te eine Pyramide mi it dem Wappen des 
stönigreiches Sad! ſen und folgender 
Umſchrift: „Große Theuerung. Schlech 
te Nahrung.“ Die Py tamidenauffcpeifi 
lautet: „Sachfens Dentmal 1771/72.“ 
Die andere Seite der Münze enthält 
rolgende intereflante Wii ittbeifu ing über 
vote zeitigen Hornpreife: „im Gebürge 
jalt: 1 Sch. Korn 13 Th, 1 Sch. Wai 
sen 14 Ih, 1 Sch. Serite 9 Th, 1 
Sch. Haber 6 Ppfund Butter 8 
Gr. 1Pfd. Brod 2 Gr.“ Die Theue 
ungsmünze aus dem Jahre 1346 47 
eiat auf der einen Geite einen vollbe 
fadenen, mit — ranz yefhmiüd 
ten Getreideivagen, ı ı ihm einen Die 
Hände zum ae, 5 * benden Bau 
ern; im Hintergrunde das Bild einer 
Stadt. Die Umſchrift lautet: „Nun 
danket alle Gott.“ Ernteſegen 1847 
falm 50 V. 35. Die andere Seit e der 
Münze weiſt auf die Noth des Le andes 
hin. Ein Bauer mit zum Himmel aus 
geſtreckter Hand ſteht vor einem Tiſch, 
welcher mit leeren Körben und Tellern 
beſetzt iſt, auf der Bank ſitzt, den Kopf 
in die Hände geſtützt, die Hausfrau, ne 
hben ihr knieen ein Mädchen und ein 
Knabe, nach Brod ſchreiend. Die Un— 
terſchrift lautet: „Unſer täglich Brod 
gib uns heute,“ Spr. Salomonis 11. 
V. 26. Theure Zeit. 1 Sch. Weizen 
5 Th. 20 Sgr., 5 Th. Gerſte 3 


1 
l 
t 
bei 
r 


Korn 5 Th 
Ih. 22 Sar. 6 Bin, “ in zweiter Reihe: 
„Halle 1846 47 Hafer 2 Th. 5 Sar., 
Kartoffel n2 —— ka Brod 2 Sur.“ 


Yabrador als 


Smakland. 


Dede, ja fchier unheimliche Vorftel- 
[ungen fnüpfen fich für die Meilien an 
den Namen Labrador: Erinnerungen 
an Hungeränoth- und PRO TOPARERN 
Schon in alter Zeit hat man Yal brador 
als „große und ſchreckliche Wildniß“ 
—— die alten Normannen nann— 

ton eg „ — oder Gegend nackter 
— Wie die Portugieſen dazu 
kamen, es ſpäter Labrador oder Acker— 
land zu taufen, erjcheint bezüalich des 
größten Iheiles des Landes ganz un: 
verſtändlich. 

Nach neuerlichen Berichten ſcheint es 
aber wirklich, als ob dieſer vielver— 
ſchrieene Erdwiniel, welcher bisher le— 
diglich durch den Fiſch-Reichthum ſei— 
ner Gewäſſer beſonders vortheilhaft 
bekannt war, dazu beſtimmt ſei, ein 
reiches bergbauliches Schatzland der 
Zukunft, ja geradezu ein „nordöſtliches 
Klondike“ zu werden! Wie alle der— 
artigen Angaben, it auch die vorlie- 
«ende mit t aroßer Vorjicht aufzuneh⸗ 
men. Thatſache iſt jedenfalls, daß La— 
brador, infolge er 
feines Tafellandes und feiner Ströme 
in vielen Nichtungen, jetzt die Auf— 
merkſamkeit von Spefulanten viel ftär- 
fer auf fich zieht, al feit langen Nah 
ren. Nicht weniger als fieben For— 
Ihung3-Erpeditionen find im heurigen 
Jahre nad Labrador aufgebrochen, 
und noch mehr dürften bald folgen. 
Man Tpricht davon, daß Jeine minera= 
Iifhen Formationen eine auffallende 
Nehnlichkeit mit denen des wirklichen 
Klondife hätten, — und das genügt, 
um gar Manchem den Kopf zu verbre= 
ben. Das Yauberwort „Gold“, menn 
auch im Flüfterton qefprochen, verfehlt 
feine Wirkung fo bald noch nicht. 

Auch in anderer Beziehung zieht jebt 
Zabrador in ungewöhnlihem Maße 
die AUufmerffamtfeit auf fih. Man fin- 


set nämlich, daß in den Tannen- und | 


Lärchenmäldern feiner IThäler, hinter 
feiner (mehr als taufend Meilen lan- 
gen) Küftenlinie, ein viel arößerer 
Neichthum steckt, al3 man früher ange- 
nommen halte, und in diefem Jahre 
reißt man Sich bei der canadiichen Re: 
gierung förmlich um Holzſchlag⸗Kon— 
zeſſionen daſelbſt. Die Tage, da man 
Labrador als einen öden Steinhaufen 
anſah, ſcheinen jedenfalls gänzlich vor— 
bei zu ſein. 


Wahl-Eriunerung. 


Folgendes intereſſante Schriftſtück 


aus der lebten Reichstagswahl, das et= | 


nem Stettiner Gemerbetreibenden zu— 
gegangen it, mird ver „Bomik. 
Reichsp.“ mit der Bitte um Veröffentli- 
hung überfandt: Stettin, den 22. 
Jun 3898. DVerehrter Herr! Da mir 
in Erfahrung gebracht haben, und 
e3 willen, daß Sie Herrn Broemel Ih⸗— 
re Stimme gegeben haben und nicht 
Herrn Herbert, ſo laſſen Sie auchHerrn 
Broemel dafür ſorgen, daß er Ihnen 
viele Kundſchaft zuführt. Denn nach 
unſerem Ermeſſen haben Sie doch 
mehr von den Arbeitern, als von den 
Herren, die ſich überhaupt nicht viel 
raſiren laſſen, denn die meiſten khragen 


— — — 


einen Vollbart, und den befnipien fie 


fich feldft mit der Scheere, 
böchiten Falle laſſen fie ficy dann ein 
die Haare verſchneiden. Und von die— 
ſen Herren laſſen Sie ſich auch aufre— 
den, den Herren Broemel zu wählen. 
Es iſt aber Iraurig von nn ‚ta Ste 
doch Felbft Sozialift (?) find. Denn 
Herr Broemel® kann ſo wie Her— 
bert dazu beitragen, daß wir Arbeit ha— 
ben, wenn feine vorhanden ifi, und e8 


um) im 


emwählt find. ber die Haubtia: 
che ift Die, dah die Ürbeiterfchit be- 
ftrebt tft und ringt, ihren Kandidaten 
durchzubringen in der Stihmanl, um 
den Herren au 
uns nicht riſiirt, ſondern nur Herbert. 
Sollten Sie nun aber doch Heren Beoe— 
mel wählen, dann fönnnen Sie aud 
Herrn Brocmel tafiren, und die Arbei- 
ter zieben Tih von Nhnen zurüd, denn 
Ihre meiſt ⸗ nn * doch 
nur von Arbei +7 +4 __ Der Hu 
mor bei j „Tomoht 
Broemel zollbart 
tragen. wie 


bloß < 


man Geht, ein © Dow: würde alio | 


am praftiichiten dch 
Kandidaten ohne 
ftens mit Schnur 
au geben. Wielleicht 
dieſes guten 
Wahl oder die Herrer 
Herbert laſſen ſich bi 
bärte abnehmen. 


. 


I 
hit 


— — E 
haſt Du mit Deinen ingen bei 
der Red daktion Erfolge errungen?“ 
Dichterling: „Meine 
den Brennpunkt ihres 
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Germania Frauen-Verein. 


Maria Mueller, 


1 ibla ii 
Ana Mtiittel. \ 
Porta Buiesihen, Z 


Zodes: Anzeige, 


Gourt Walhinaton 20, 3.0. 5. 
lieder ı et Gourt find biermit ı 


Charles Schwalms 


Hermann F. Krueger, O. F. 
VLonis Roelling, Setr. 


Todes-Anzeige. 


Glevelaud Frauen: » 


Ss. Milinefn, 


S met, 
eumgarten, Se 


Todes-2 


Freunden und Bekannt 

dab met geliebter Satte u l 
Gharlco Sc warm, 

im Alter von,.44 Nabreit am 

Septemiber, pl 

findet itatt aı 

ınittags 

Ave. 

die tra I bl n 

ade aamaim. Gattin 

Konrad Auguſta, Gharles, Annie, 

Freddie nu. Walter, Kinder nebit Berwvand 


Anzeige. 


Todes-⸗Anzeige. 


Pina — 


Berwandten. 


Garl Haupt 


Todes⸗Anzeige. 


Nicholaus Joſtock, Gatte 
Todes: 


yreimden und 8 
daß unſere geliebt 


Linzeige. 


f 
I 


am Donnerft 
entſchlafen 
tag, wu 1 
Str., nah Son a! 
Friedrich Froede, Gatte 
Henriette Glien, Mutter nebſt 4 Kinder 


„Getorben: 


Se 


Charles 


Leichenbeſtatler, 


30i und 303 Lärrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alſe Auftrage punktlich und bilſſigſt beſorgt. 


Henrietta Milller, ſtarb an 
Morgens. X » Zountag 


Deutſches 
POWERS’ ( 


Direktion. ...........MWelb & Wachsner 
Geiäftsführer... . Siamund Selrg. 
Sonutag,dDen 25. Teptember ’d8: 
2. Abonnements-Vorſtellung. 


Pat la Wirth, * Der Fall 
Sching, Theater dis emenceau! 
—D—— 


— ttl tih don 


Theater 


Yeidzig. 


(Grites Auftzeten) | Site jebt zu haben. 


Turnhalle. Keniinaton Avenue. 
Morgen Mbend Bunft 1,8 Wbr, 
Aschenbroedel. 


Das verfchrte Licsmen, 


Unter Regie von Jran Wormier. 
ler’S voliitündiges Orchester. 


Cie 


Freibergs Opernhaus. 139 — 184 22. Straße. 
Sountag, den ?5. de 


| BErceffnungs- Vorstellung. 


Braue rei⸗Ho pfeurath. 


Fahnenweihe, 


umit 


Konzert, ——————— Vorträgen | 


und Bald, 


veranstaltet von der 


Einigkeit-Loge No. 101, v.MLP. 


am Sonntag, ?. Ohtober, ; Nachm. 3 Uhr, 
inder Crarfield Turnhalle, 


No. 673 Be Yarraber Straße. 
Tidets 150 Perio An der Kalie ?5c. 
Das Komite bittet die Mitglieder der aefammten 
CEhicagoer Logen ſich bei diejer Fahnenweihe zu be 
theiligen, da die® die erfte iit, die in unierem Orden 
ſtattfindet. Für gute Unterhalt ung, Supper und 
Getränte wird gejorgt, Das Komite, 
3.9oman, Seltetär, 


| Overdrafts ...... nase nnneer 
| Real Estate 

. :„ | Due from Banks 

zeigen, daß Broemel jur | : 


| Capital Stock paid in 
| Undivided profits 


' Circulation 
NER 17 


| George H. Wheeler, 
| Bertliold Loewenthal 


ı transacted, 


| IIAAUG 


| Edwin — — Rräfident. 


Tickets 4356, 


Burmeister 


ı Mrs. Stamm, 195% 





früber 2 . 
Flooley's) Id 


Hierauf: | 


Mut: Böh: | 


ae in 
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THE GONTINENTAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICACO. 
Report of Condition at close of business 
TUESDAY, SEPT. 20, 1898. 


RESOURCES, 


| Loans and Dis- 


counts $10,317,682.53 


fragt auch feiner darnad, wenn fie | Stocks and 


3onds 974,179.36 811,791,361.89 
U. S. Bonds to secure cıircu- 


lation 50,000,00 


1,665.27 
50,930.95 


and U.S. Treas- 
urer 3,683,732.66 
4,452,477.03 88,136,210.29 


Seien 820,030, 668.40 


LIABILITIES, 

32 ,000,000.00 
+00,000.00 
94,881.29 
45,000.00 

490,787. 11 


Surplus fund 


JOHN C. BLACK, President. 

ıSAACN,. PERRY, Vice President. 

GEORGE M. REYNOLDS, Cashier. 

IRA P. BOWEN, Asst, Cashier. 

BENJAMIN S. MAYER, Assistant Cashier, 
DIRECTORS. 

Henry €. Durand, 

Henry Botsford, 

James H. Dole, 

J. Ogden Arınour, 

Isaac N. Perry. 


John C. Black, 
Roswell Miller 
William G. Hibbard, 


A general Foreign Exchange huslnd 38 


Traveler’s Circular Letters of Credit 
issued available in all parts of the world. 


REPORT OF THE CONDITION 
THE 


| America National Bank 


OF CHICACO 


ss Se pt. 20, 1898. 


of busin 
RESOURCES 
3.620.322.07 
1 
&5.000.807.07 
1.615.18 
150.0.00.00 
19,00 9,00 


174.113.72 


2 ER 99 29 
608. 922., 33 


Due from I ‚ trenenrer 14.6550.00 


111.30 


Oasis susanne. RR 


..81.000,000.09 
j DOROOOUUN 
15.24 
12.500.00 
111.00 
152.00 


$5,978,111.30 


LOMBARI 
ROBERT STUART. \ 

ROBERT M. ORR 
EDWALDB. LATUROP 


DIRECTORN. 


ckinson, 
E. A. Shedd. 
e Buck D.S. Pate, 
Thomas E. Wells, E. W, Gillett, 
Wm. €. St 


Banfausweis 


PP. 


— der 


'FOREMAN BROS. 


zonife, 1 


BARKING 69. 


vor dem Beginn der Gefdafts- Stunden 
21. Erdpienmber 1895. 


car G. Foreman, Vice-Präſident. 


George M. Neiſe, Kaſſire 


APCLLO HALLE 


256 Bine Island Ave. 


 Topuläres Konzert ud Ball 


jeden Sonntag Abend, 
ausgeführt von 25 ausgesudhtcen Mufitern, 
Louis Rıfkhar, Tirigent. 
Anfang 8 Uhr 


Eintritt 25e für Herren, 15c für Damen. 


|TROLLEY PARTY 


ranſtaltet vom 


Frauen— Berein Louiſa, 


am Zonittag, den 2. Oktober, vnnkt 2 Uhr Nach—⸗ 

mittags, Gcke North ve. ud Dalited Str. 
Minder ie, find bis Jreitag, den 
30, Sept., beim Komtte zu haben 
North Avo. 
Mrs. Bo lamm« »r. 94 Einbourn Ave. 

Mrs ass, HEIM. Pcavitt Str. 
Mrs. Weber, 67 79 STheffield Ave. 

a hnenweihe. 

l nut Konzert und 
— ranſtaltet vom 


Deuſehe nSorulen- Verein 

! der Zudmweitjrite am Sonntag, 
3. Okto! her 98, in Hoerbers 
1: l Island Ave. 
Tickets 25c 

lichkeit ſindet ein Ans— 

W. 21. Vlace, durch 

24ip8of 


Grosse 


Folumbia Eranenverein. 


verbimden mit 


| Hennjähriges Stilungstll, aouyertu Bau, 


am — den 2. Sftober 1898, 
chmitte i > Uhr ı ber 
Auror a Turn- Halle, 
I nt a und Alblaıd Ave. * 
A — ser tar 


Eröffnung der — 
Sozialen zum: Bereins 


Senntan den 25. Scht. Muſikaliſch-thea⸗ 


| traliiche A ine und Ball ig 7 Uhr bja 


Ede Be mont “ve, und $ a 


Neue Serie! 


er Uhland Ban = Berein 3 Serie am 
Mittwod, den 5. Oktober 1595. 


5 — de 
Sterfammiung jeden Mittivocd Abend 8 Uhr ım Ders 


ılina Str. 


| eimölotal, Ro. 552 Blue Köland Ave., wo 
| Aktien ın der neuen Serie gezeichnet Werden 
| oder zu jeder 
| 24ivlot 


tönnen, 


Schumacher, Jr. 


256 Blue Jaland Ave. 


AB 


Babit’s Select cu: 
> wirbt jich alle Tage 
mehr Freun de; es IN von vor⸗ i 
stalidem We ohlgei ihmaf und # 
jucht eines Gleichen. 


‚ Ginhundert: und; ehn Städte und Srtihaften 

yalb vierzig Meilen von El hicago find mit der 

er epbon verbunden. Die Ein- 

en find Dadurch in den Stand 

men in der Stadt fo leicht Seichäfte 
ob feine Entjernung fie trennte, 


inne 


— “als 


Dr 


Te 


—— 





den 3. 


— — 


September 1898 


>. 


nn —————— no anne nme nen namen nn no 


— mn nn —— 


Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 


STRAUS PE 
FOR CO 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Sir. 


hredil, hredil, 


25 Ginfauf 8100 Ginfauf— 
“2.50 Anzah⸗ 510 Aunzah⸗ 
tung, lung, 

SI per Mottat. Ss6 per Monat 


77 


Betrage— 
elle Euch 
Be⸗ 
diugungen. 


Girökere 
jpesi 


paſſende 


830 Einkauf 
Ss> Anzah⸗ 


124 


Kerl, 


*4per Monat. 


ö— — — — 


9 


Lotalbericht. iß in Fey Milmanter 
— — Druckarbeiten 


Arbeiter-Angelegenheiten. Sontey Pri iting Co. 


Im —* ſigen Palmer 
die 1 Präſident MeKir 
sr NR 

engeireten, 


“X 


hen ID, ü 


denfalls 
nehmen. 

kunft, 

wird 

mäßig zuſamm 


licht werden. 


zeten 


dieſen 


derboli 


— 


mn 
4 


910 + 


ordneten: 

ner, em 
Georgia; Lorim 
vering, von Maſſach 
Eugene D. Conger, 
John M. Soraubat 
Charles 
lina: 


G nm 


HA ur 





bon 


J 
Mr nD 


bon Ohio; 
Naffachufetts; 


bon 


raent, vo 

1 A. Smythe, von 
Die Kommiſſäre ſind auf je zwei 
Jahre ern Kongreß Mit- | an 
alieder unter ihnen erhalten, außer ih: trifchen 
ren Reifetoten und Baaraus! agen, bei ie $ 
feine befondere Vergütung für ihre | 
Dieniie, den anderen Herren zahlt der 

Bund ein Monatsgehalt von 8300. 

Präfivent Bomman von der Anter 
nationalen Union der Preßleute ſtellt 
das Gerücht in Abrede, wonach er ſeine 
Zuſtimmung dazu gegeben haben ſoll, 


mann gelenktes 
Sacramento 
Straßenb 


Trümmer. 


N: 
tannt. BDie 


0a 
erlegungen a 
Bein Verl 


+ 
Rei babım age 


— 





eine tiefe 
davonfrug. 
Amh tlanz 


AIlIIV 


Hinterk 


Moderne u re ee 
Medizinifhe Wiſſenſchaft, bser Wohnung, 3 


nach ıh 
Abe., gebracht. 


rer Wohnung, 


Bin Die Schweizer Chicagos. 


Der Schmeizer Chicago 
der Schweizer T 

letzte 
recht gut beſuchte 
J weck 


Ss onntag 


Der 


_CGEE wo CHAn 


ewirten tagl 


— —2* 


abaubalte en, 
ſar —— ae 
tend, fiir da 
P ropa AL 
tral Komit 


u unter] 


2877722 


ützen. 


— 
wi 
per chi 
wachſe 
verherrlicht, 
enswerth war. 
ſie ihren 
ile Anerkennung und 
Um jo mebr follten wi 
unſere ganz beſondere 


und —— Inte reſſe 


bfern AM— 
tdpſfern Ahn 





‚A 


2222 


“49” 


5 mähı ter 


409t 


% 


| 


wann 


Haufe Nr. 554 Montrofe 
das von der Schtwiegermut 
Verft torbenen bewohnt 
e heute die * 
Fluß ertru 
Journale 
Yu die Le 
Leben gelomr 
mehr aufge 
zur Beftaltung nad 


Leute e 

born ſch 
Nntienti off 
Alle Sprachen ori 


258 STATE STR. 


und wird 
ſicago gebracht. 


Poliziſt James H. Sullivan auf der Jagd 
nach dem Sterbegeid ſeiner Frau. 


Die Sitzung des „Schiller Hive“ 
des Ordens der „Ladies of Macca— 
bees“, an der Ecke von 18. Str. und 
Blue Island Ave., wurde geſternAbend 
in rauber Weife geftör!. Die feierliche 
Stille der Logen-Berfammlung bver=- 
wandelte fich in wildes Seiümmel, und 
Ihlieglich fam ein Patrouillewagen ver 
Bolzei vor das Verfammlungs:Yofal 
geraffelt. Und an all diefem QTumult 
trägt der Polizift James 9. Sullivan 
Schuld. Deiien Frau iii Ende vorigen 
Monats geitorben. Das: joll nun den 
edlen Sullivan nicht jehr a ufgeregt ha 
ben. Espeiht jogar, daß er es nicht ein- 
mal jür nötdig befunden habe 
gräbniß ſeiner Sat tin beiz 
Sei ſchwand 

e nun ————— 
auf Zureden ei 
Frau Mary 
Congreß Str. 
der obengenann— 


Störten eine Logeuſitung. | 
| 


ih ım Monat 
ner Nachbari 
Lambert von SR 


ner Yoae 


Neuer dramatiſch 
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Morn Woryt; 
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erwarten 
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Leſet die Sonntagsbeilage der Abeudpoſt 


Todesfälle. 
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—— — — — 
Man braucht kein 


DYNAMIT 


umden Schmutz lo8 zu werden. 


Jedermann 


Mar 


Zahnärzte zum 
Chi uraen zum 

ueerbäder zum Schenern ihrer Pfannen. 
Sandiverker zum Blanfmacden ihres 


Wöchentliche Briefliſte. 


— 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſiger et 
fagernden Briefe. Wenn Diejelben nicht er Pa u 
Tagen, don untenftebendem Datum on 10 0 
geholt werden, fo werden fie nad der Deub Ser 
Dffice in Wajbinaten gelandt. 
den 4. Septembe. 1208, 
40 Malton 
0 Maren 


Chicago, 


551 Allklos Schilzogi 
552 Andeustewiez Michal 
Armonowiej Adolf Rartu 
Herman 2 Mazar 
3, Wander 


Reyer 
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Michalskienu Anto— 

Juro 

Noſy 

Jatob 

Adam 

Karolina 
Franz 
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raths-Lizenſen. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


— —  n —— 


Marktbericht. 


nehme 


Retnigen falſcher Zähne. 
oliren ihrer Inſtrumente. 


Werkzeugs. 


Maſchiniſten zur Putzen von Me aichinentheilen, 


gebrauch 


Biarrer zur Renovirung alter Kapellen, 

Küster zum Neinigen von Grabfteinen. 

Knechte an Pferdegeihirren und weißen Pferden, 
Hausmädchen zum Schenern der Marmorböden, 


Anftreicher zum Glattmadhen der Wände, 


68. 


Künftler 
Köciunen zum Reinmachen von Kücen-, Siufg®, 


zur Reinigummg ihrer Batetten, 





Briefkaſten. | 


der Rechtsberather 
Jens 8. Ehri 
Dearborn Boa 

jer. — Gingebende Auskunft über 
ze umd Die Öffentlichen Yändercien iiber 
F jchriftliche Anfrage der „Gommiflios 
neral Yand Office, Waibing ton, D.E.*, 
Adreflen jämmtliher Landämter mit 
nan Sich dann aıt Dieje wenden fan. 
Farm Acker) ju begründen, ſoll 
j un bis zur erit n Ernte leben 
igſten Ackerbau 
zu aut u, 

2 ſinden 


Vadzu nr 


be antwortet 
b Herr 
tenien 5» Ft. 


idige —* 
u errichten. 
torderlich. 
Wondernementsgebübren für 
vird 
um ein ( 
er genauen 


ıltandes rolvıe 


| 
| 
I 
| 
Der Grund 


ergentibumsmarft. 
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ı Beiterreih, Schweiz, 


— ee —— ⸗ 


Cefet die Sonntags=Beilage der 


ABENDPOST 
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bebarf feiner Empfehlung. 
Family S 
fen. 


Spart Eure Umſchläge. 


— 18: 9. 


; Ginf 
üte 


sten 


RS ; Raji 


AMERICAN 
FAMILY 
SEIFE 


Geit vierzig Jahren ift Kir American 
Seife anerfannt als die beite Marke von allen Wafchfei- 
Wir offeriren jet werthoolle Sachen als Pr 


tam 


ien. 


Eine volif 
Wunſch 


ien-Liſte wird Euch auf 
ſt zugeſandt. 


indige Präm 


durch die Po 


sAMES S. KIRK & CO,, Chicago. 


nad) 


1. Allen en 
und Zwiichended. 


Billige Tahrpreife nad) und von Europa. 


Spezialität: 


— 


ge chaften 
Vollmachten * 


Niitäriahen, 


-— berihhefiener Erben. 


En Konfultati zonen frei. 
> So: on tular» 
er ken . W. 


Sonntass 


— — —— ——— —— E 


— —— — 


Straßburg. 


und nach anderen Pläthzen entſprechend niedrig 


mit den Dampfern der 


Holland-Amerika Linie. 


Nach wie vor billige Ueberfahrispreiſe nach 


wallen europ Dafenp! 


arfıhen lägen 


fen lojendiungen ZEil,2 


duch die 


+ GjsVD] 

onftige Wr: 
Landen in lexa 
Konſulariſche Beglaubi 


Vollmachten, Reijepälle } 
ler Form 
aguugen eıngebo 


Erbichaften 


Notar 


Gelder eit 
ahrenen deutſchen 
——— Beck. 


fonitige 


den erfe 


Konfultationen 


Don vente: DA LA SALLE STRr 


Tifice aud) Sonntag Vormittags offen. 


mündlich oder jhriftlih--frei. 


— €. 


Internationales Bankgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul H. Glaussenius, |. 


in Erbichaften unſere 
Spezialität. "TER 
Ueber 19,000 Erbichaften feit den letten 
30 Nahren prompt und billig eingezoaen. 
Borichüiie gewährt. Dokumente aller Art in 
gejeglicher Kor unter Garantie ausgeitelt. 
Konjultationen mündlich und brieflich frei. 


Wedjfel, Rreditbriefe, Hof: und 
Kabelzahlungen 
auf alle Plätze der Welt 
Afſeinige GeneralAgenten für die Wehll 
lichen Staaten der Schneildampfer · Linie 
des „Rorddeutſchen Llonde; 
Bremen —Sonthampton—NewYork—Genus 


Chicago: 90 und 92 DearbornS$t. 


Sonntags ofien von 9—12 Uhr 7 


zu Tagesfurien. 


Vorm. 
Alnddſa 


S. Lowiiz, 


99 Clark Str., 


gegenüber den Courthouſe. 


Gxkurflionen 


neh und von 


Deutschland, 


Yuremburg 20, 

Geldfendungen tn 12 Tagen, 

en Geld ge fauft. 
Spurbank 5 Wrozen n. 

tariel J und 


Bolmanien im orte. 
haften 


Spezi 


Bu” —3 

* J 
regulirt; Vorſchuß auf 
mundſchaft für Minderjährig 


Deutſches onſmar 
und Rechtsbureau. 


sy Clark Sir 


Dificeftunden bis 6 Uhr Ab Sonntags 9- 12 Vorm. 


Gie Qie nn 


—— Dampfere zinie. 
rt er Yırrie ma acen die Reiſe regelr 


RENTEN STR. 


Mal nit W. Koz si 


des Weſtens. 


Beaver Line Royal Mail Steamships, 
fahren jeden Mittwoch von Montreni nad Kiverpool. 
Zidets nad) Europa 827. 

c.F. WENHAM, 
Zel. Dtain 4288, 186 A Glarf Str. 


KEMPF 
o = err vor 


—— —— —— — 





Gener al: Ugent | 


l1maibm || 


Deutsche Sparbank 
tbr u Geldjendungen. 
OST zezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 


geint 


3% GA gewünfht. Voraus baar m. 


fulariich bejorgt. 


RN ns Ausland. 


‚ureait: 
alle Str, 


% at & log 
dRech ID>y 


> 
„84La S 
— bis 12 Uhr. 


<<? DIS 


Billiges Dieifen 


— alle n d: miete lei 
allen Eifenbahn- Linien. 


Ce 
d Mieer in circa 8 Tage. 
ihland „Extra Billig‘ 
ten »” ” 
Nach Weſteu * 
MNach Süden „ 
VNeberhaupt von oder nad ! 
alten Plägen der Melt | ‚Fetra Billig‘ 


it an dıe meitbefannte Agene 


eber Land und 
N rc 


Nach 


1 


Man wende ſich gefäll 


tur v on 


R.J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wediele Geihäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ede 5. Ave.) 
Oben Sonntags bis 1 Ubr Diittags, 


enbal n⸗Fal pr pläne. 


Juinei > Sentrai Fiſenba⸗ jn. 


laſſen den Zentral-Bahn⸗ 
ige na ch dem 

Poſtzuges) 
Hyde Park⸗ 
eſtiegen werden. Stadt⸗ 
r. und Anditorium⸗Hotel. 
Ankunft 
— 2300 —J DB 
*5EON "11.508 
"ION * 1.30 9 
-8.10B "EIUN 
108 »335 
N 
. 
. 


Sir. 


Abfahrt 


8.58 1 7.0N 
109 7.35% 
2509 *1245% 
HALIE 111.503 
8LON *8008 
3.05 10.008 


10.1089 
"6508 
*10.00%9 


J ue & Sioux Tity. — 
zſagierzug. 
A 


s Du buque. "zägtial ITäg. 
108 


Burlingten: eine. 

Ehicagoe, Burlingtons und QuincyEifenbahn. Tel. 
No. 3321 Main. Schlafwagen und ZTidets In 211 
Elart Str., und Union —— Canal und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Baleet ura. + 83.308 +6.10R 
rund &a Sall 8.30% IN 

Loc: uud fort n..+ 8308 21I5N 
Denver Sprinas. ."0.08 425N 

V ur * Puntte, Illindis u. N . 2.15 

Ga Gtinton Di und Quinch..... EN 
l 'nton Moline, Rod Ysland.. 2.15N 

ı und Kteofuf....... 7.003 
710.353 
+10.35 8 

9.359 
2.352 
8.20 3 
8.2523 
7.083 
7.00% 

8.209 

8.20 9 
8.209 

10.25 92 

tags. % Tägs 


Colo 


+ oe! — 


mmen Son 


UNION PASSENGER ST.TION. “ 
veen Mauison and Adams St& 
101 Adanıs Streer 
un, | Leave. 

n — 4 2.00 PM| 
r Ualifornia... "6.09 PM| 
do & Utah Express..* 11.20 PM 

uis Day Local ! 8.00AM 9 

+ 11.0B AM 4 

”“ 9 00PM 7 

rbi Special.* 11.30 PMi 8 
— t) 11.08 AM| 4.: 
] 

0 


En'WAsO & A:TON 
Canal Street, betv 
Ticket Of e, 


Arrive. 
1.00 PM 
9.25 AM 
00 aM 
10 PM 
36 PM 
30 AM 
00 AM 
6 PM 
00 PM 
30 AM 
20 Ad 


Express’ 
teld Midn 
Be 41 6.00 PM 
*| 11.50 PM 
5.0 PM +10 


Chicago & Erie:-Eijenbann. 
ERRN Ticket⸗Offices 
Iꝛa⸗e S. Clart, Auditorium Hotel und 
+ Searborn:Station, Polf u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
71.008 
vo iio on —3. 0 N 


t7.45 9 
5 oo. 
50 
4108 * 
ION 277 
HEON 
Sonntags. 


+ 


4 
Be 1. 3 
men 


Chic1GO GREAT WESTERN RW, 


* The Maple Leaf Route.” 
’ Ave. und Harrıion 
ev bon 2380 Maın. 
Abjahrt Ankunf 
BD +100R 
VON * 2.308 
UN * 2.30 4 


Eocamore und Byron LION *10258 


Straße 


Nidel Plate. — Die New Mork, Chicago un® 
% 


St. Louis-Eiſenbahn. 
Bahnhof: Yan Buren Ste. & Pacific Ave. 
Alle Zitge täalih Abf. 
iton Erprek „.0.00...10.5 9 

r LIEEN LIHN 
125N 758 
n ſprecht 
ent, 114 
von Diarı 3380, 


Ant, 
95N 


yur 
vor oder adre 
Adams Str. 


& Chio, 
ter-Station; Gtabt 


e > 


auf 


Abfahrt Ankunft 
,2.0% 
"10.08 
.0 2 


Baltimore 
Bahnhof: Gran! utral Paſſ 
Keine — I veclangt 
den B. x ) er 
( ton Veitis 
10.35%8 
und Pitts⸗ 
.3.30 N 
Jund 


7.00 N 


Dearborn Station, 
2 Clart Straße und Auditorium,. 
Abgang. Ankunft. 
** 0 Mm. 


MONONF 
Zidet Office 


1 u. Cincinnati 
lis u. Gincinnatt.. 
ette Accomodation. 
{ wer und out sville. 
Indranavoli3 u. Eincinnati 
* FZüalihd. + Somiiag audg. 


320 vich. 

830 RNch. 

830 Nch = 

i Nur Sonntag, 
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Deutſches Haus auf der nächſten 


Weltausſtelung; 


Von der Berliner 





e deutſche Vertretur 
r Weltausſtellung von 1900 
lgende Mittheilung: 

Wie ſchon früher gemeldet 
hat Deutſchland gleich den 
großen Nationen auf 
lung in Paris am 
BE der Invalid 
brücke ei ä 
errich = fir Das bot 
ſchen Ausſtellungsbe 
von rund 
fügung geſtellt worden iſt. 


i 
e 
Ü 


) 


— nr 


HgorDden 
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minnung von € ntiürfen 
Baumerf hatte de 
itiprechend dem 6 
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H ommiſ 
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Architekten beſtehen 
einen engeren Wettbe 
deutſchen Are 
Von dieſen le 
rung Folge. Einer 
mwähnte Regie 











daß insaefammt 9 Gr 
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den konnten. © nier ber | 
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chen Afademie Der D 
zu Berlin, Ende, brachte Drei | 
Entwürfe als | 
net in Vorſchla | 
ben ergaben | 


> ums: Kon 
in Münden, 








meilterr _ 
Berlin, der 
ichen rtatıc 2 uf 
der ſtellung n Chi-| 
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en 5 Y mag 
Te nach ur 


ſchen U —* 





lungsl und Sn 
von di Se er 
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feneEntſcheidung 





hin ine Radke'ſche 
f zu hrung gelangen 

er Kai atte dabei den hohen 
iſchen Merth und Die reist 
iche I ildun N des J hier 





Für ur 
maßgebend geinelen, 
moderne Schlof 
fentativen Sm: 
gebäudes mehr 











Lokalbericht. 
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„Der Fall Flemenceau“ 


zweite deutſche Vorſtellung in 





abe 
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Für die morgen attfindende 
te deutſche B in 
ter hat die Dir Wi 

MWachsner ein übera afräftic 

Stid auf Den n gelebt 
nämlich Ale exande und Ar 
mand D’A Sittendili 





„Der Fall Eleme 
Mirth und 9 
neuengagitten fie, ı 
diefer Gel egenheit debüti e 
treten in den Hauptrollen des Stückes 
auf. Frl. Wirth als Komteſſe 
bella Dombronowska am 
Stadttheater wiederholkeb 

fallen haben, und 
ſcherf, der vom Leffing 
Berlin hierherkommt, wir 
ſeiner none > 
hauer3 Ele 
Auch die übrigen porn igeren 
Stückes befinden ſich, wie a 
der Liſte erſichtlich, in guten 
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r bei Pierre Fein Rurediger 

Die Segie wird von Herrn Welb ae- 
Führt werden. Der Vorverfauf der 
Eibe findet an der Iheaterfafle Statt. 
Morgen wird die Kaffe von 10 Uhr 
Rormiltags bis 1 Uhr und Abends 
Bon 6 Uhr an geöffnet fein. 








* Am nächſten Montag und Diens⸗ 
dag Abend findet in der Schwimman 
alt des Herrn Frib Maper, Nr. 084 
bis 686 Wells Str., 

Preisfhmimmen ftatt. 

Wegen unberechtigten Ausichants | 
geiltiger Getränte ift geitern in South 
Chicago ein gemifler George Apojile | 
um $20 gebüßt worden, 


das jährliche 
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Guter Fang. 


sn der Berfon von Albert Iennifon, 
welcher während der lebien Wacht an 
ver W. Madijon Straße aufgegriffen 
worden tjt, glaubt die Polizei einen 
lan nggefuchte n, höchſt gefährlichen Pfer— 
dieb erwiſcht zu haben. Der Arre— 


—* — chuldigt, während dieſes 
Jahres allein in Chicago etwa fünfzig 
Pferde geſtohlen zu haben. Anfangs 


— m 
an j 


batte ſich Tenni iſon angeblich darauf 
verlegt, Pferd und Wagen in einem 
Leihſtall zu miethen, auf's Land zu 
ſahren und alsdann die Pferde zu ver⸗ 
kaufe ſoll er ſein Diebshand— 





Stadt betrieben 
Geſpanne, welche 
auf a” Straße 
und mit benjelben 


* in inneren 
haben, indem er ſich 
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644 
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y Port 
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2 Ar 
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Sauerfra utföneib er. — 
angt: Lianoipieler. Nr. 33 Cottage Grove 
* Gute beut he rfäufer im Drygood? 
S wid x 
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Hoͤtel e, x 
( N J n, um im Ealo 
r — gearbeitet hat, 
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= z IRRE d. 
„u ı arbeiter und 
{ arbeiter KtoB Yu ) ars Market 
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r u.€©. € 6o., Main Office, 
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Fi 24 
für Zither 


Igither 


Milwantee, 80 p 


anftändigem Aeı 
— A. Maſſe, 802 






Mil: 
2jeplm 


:Rabmeijungs-Pureau der 
n Gbicago, 50 La Ealle 
fret Arbeitern aller Art We 

Aufträge reichen. Arbeitgeber 
mündlich oder fchriftlich ab: 









9 wei it 
Aufträge 





Stellungen juhen: Männer. 
iger Rubrik. 1 Gent da® Wort.) 





inter Dicker 








( ht: ( r Prot- und Cafe-Bäder jucht 

1 Seo f Str,, binten. 

Geſuch r, ſelbſtſtändige Cakebäck 
ſt A R. Campbell Ar 

E { Rırteher und Wurftmacher jucht 
A t. Adr. L. Abt, 337 N. Robey Str. 

Ste Ye in Zladimith hop als 
Fin Feuer zu arbeiten. 54 Burling 
Str, u 


der mir zır ftett: 


verbilft. (36 Jahre alt.)— 





Berlanugt: Männer und Frauen. 
Unzeigen unter Diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Verlar nat: Hotelbedienitete jeder Art; mönnli 
und weiblih; ebenjo für Brivatiamilien. — Rot b, 
7) MWabaih “pe. 30agim 











Zither-Lehrer oder Lehrerin. — 





— — Operator 





angt: oder Mädchen an 





S Röcken. 587* Rau ılina Str. 
Verlangt: Hände an Dampfkraft. 781 Miltwautee 


Ave. 250 Armitage Ave. 10 5 Str. immifr 





Verlangt: Anftändige Ehepaare für Wã ſche und et⸗ 
was Hausarbeit. Kleine Familie, 2. Wohnung vo, 
4 Simmern. 340 6, North Une, Store, 
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Berlangt: Grauen und Mäpdden. 
(Mnzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 








Laden und Fabriken. 
erlangt; Kleine Mädchen, Linings zu nähen — 
ſion Str. frja 


Weit Divifi 





>U erfahrene Striderinnen an Angor a 
v Häklerisinen an jeidenen Ho0d5. Depofit 
von Fremen verlangt. 732 Weit North Ave., Chi 
cago Knitting Co. fria 





Baifters an 
21jplmw 





Maſchinen madchen und 


Haddon Ave. 


Verlan 


Weiten. 





ſchinenmädchen an Hofen. 220 Weit 


an Taſchen und 
Klotz, 129 N. 
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ei. 3. 
Dan J 











ehrmädchen bei Kleider macherin. 
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4213 vangley A l 
ı Fir allgemein 
bi eWäſche. Fr 
derte ogen. $3 pr Woche. 304 2 
W ı für gemöhn! ihe 9 
beit 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausa 
Weſt 0* t 
Berlangt der 
h 1670 nabe 
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gt: Fin M 
fleinen 


für gewöhnt! licheHaus arbeit 
Sy N. Fair field 


allvemeine 













al 








für 


en für _ alfgemeine 
Keine Kinder. Ems 


Sarbeit in Heiner Fa⸗ 
Flat 


Mädchen zur Hilfe im Hauſe. — 

















hälterin ohne Anhang in 
Sta 
Heimath v 
Orchard Str. 


rbeit. Nachzufragen 





serlangt: 








Frau für 
oben. 
Mädcen für Hauarbeit und 

men, eingewanderte Mäd 
r bei bobem Lohn in 
dur das deutihe Wermitt 


Mäd 
921 


eine 


Str., 


Aelteres 
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rbeit 
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ht I N. Clark Str., früher 599 

5. G. Runge. 20fplm 

autes ftarfes Mädchen für Rüden: 

f fia 

y ey er uSarbeit. Guter 
Lohn. niſche Familie. 1833 Oakdale Ave. — 
22jplm 


Verlangt: 


Madchen für gewöhnlicge Hausarbeit. 22 




















Lincoln Ave. fia 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgeme Hausar⸗ 
beit in kleiner milie. Guter Lohn. 222 Warren 
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(Anzeigen nice | Dicier Nubrit, 1 Gent Das Wort.) 
— x — . 
Haus arbeit. 
i f hohen 
Verlangt: Aeltere Frau, die weniger Sn : 
Sohn als gutes Unterfoumen fieht. 9. BR, ae 
5 d 


School Str, 







d un grauen. 
Stekuuge: ih zn 


(Anzeinen unter dicher g Mubrit. | Gent das Wort.) 
|; 
> 
| 
I 
| 
| 
I 
I 
I 
F; 
ie 
| 
| 
| 
1 
I 
, 
I 
| 














umfichtige 


mil 






Geſucht: 
und reelle Haus 
Stellung I 


jau bere Mittmwe, 
: Küche 


t im Der 
dr. ©. 





"Sr 
omg Sb 





pott. 





derin wünſcht Kr 
Wieland 


Gef 
und 
North 


ucht: Perfekte 
außer Dem 
Ave. 








ſeplw 


mi 





Jahre altem 

















— — — — — em m 





en en den: Eheleute 





Stellus 


Anzeigen ur 





ıter 























(Held. 








(Unzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das 
BGeldzuverleihen 
auf Usbel, Pianos, % aden, 
jicheru N. 
Kleine U ziden 





von 
Wir nepmen N 
tie Anleihe 








Wr baber 
den 
in 
tlichen 


größte 






Ale guten 


| 
| 
{ 
| 
| 
Rebens: Vers | 
| 
| 
| 
| 
| 
















und 





JuDels 


rend 
Zallfe Str., Si 


10ap1} 


128 2a 


Geld braucht, 








Pe 
oder 
Pe- 


ht 


einen 






be verringert 


npany 











und ‚Zeit, wenn fie von uns 


Vena 
N 


Brau 

Wir haben Ge 
6500 aufmwär 
Raten. fen ı 
gotten j und zu_Gurem 
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Kaufs- und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 
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Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
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Grundeigenthum und Hänufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cenis das Wort.) 








Farmländereien. 


Farmland! — Farmland! 

40,000 Uder fruchtbares 

Oclegen in dem berühmten Marathon und füdlichen 
Theile von Lincoln County, Wisconfin. 
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dor bei ihrem 7 3.9. KRochler 
re Ben auf ce arm großgeivorden ift 
aud inft geben Tann, ı 
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nabe Milwaufee pe. dfia 
Doritädte. 
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tautenGuhbund Gurer Familie 
eingutgebautesmodernesSHeimin 
weft Duakhala 


GünfundfünfsigneueGundg 
immer Häuje 


Preife $1,850 bis $2,500. 
Wir verkaufen dieje Häufer für . 
2 und$i5 monatlid. 





Kleine Baar:Ainzahblungen 
Ale Verbeflerungen und zwar die beften. 

yrei-@ıturjion 
den 25. Ecpt., um 2 Uhr Nadhm. 
Pahntof, Ganal und Adam: Str. 
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S.6. Groß, 
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Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 








(Unzeigen unter dieſetr Nubtik. 2 Cents das Wort.) 
Die beſte Auswahl von nNahma Sinn auf der 
MWeftieite. Neue Waidhinen von $10 aufmärts. Alle 
Eorten gebraudte Majhinen von $5 aufwärts. — 
Weftfeite Office bon Standard Nähmafhinen, 
Speidel, 178 W. Yan Buren Str., 5 Thüres 
hyalited. Abends ofjen. Tilbe 


„gbr fönnte ale Arten Nähmafhinen faufen zu 
MioleialesBreiien bei Alam, 12 Adam: Str. Neue 
filberpfattirte Einger $10. Hiab Arm $12. Neue 
Milffon 810. Epredbt dor, ebe Ahr fauft. Bin? 








Berfchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
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verthalb . Millionen Dollars, 
Aujjell fennt, wird darüber nicht me- 
nig — ſein, denn er gehört zu je— 
ner Klaſſe von Schauſpielern, welche 





Wer 


ohne "Di laute, marttfchreierifche Re⸗ 
klame arbeiten, wie ſie z. B. Richard 
Mansfield liebt. Dazu kommt noch, 
daß Ruſſell kein häuſiger Gaſt in New 
Yort iſt. Die New Yorker Kritik hat 
ihn früher ſchlecht behandelt, und ſo 


ſpielt er liebet im Weſten, wo er von je— 
einer der Lieblinge des Theater— 
uüblikums war. Auch ſein? Vermögen 
iſt in Grundeigenthum angelegt, haupt— 
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er in — ücken auftri ‚oder 
io eliie ir Lackſtiefel, tadellofen 
)D1 nit haarſcharfen Kniff in 
der 2 ie einen hoben Stehtra> 
n, ner in modernen Salonſtücken 
auf E. H rn, einer Dieier 
oil De Baͤckfiſche und alien 
Schachteln, beſitzt 3200,000. Dieſelben 
veibliche m 
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O0 erw ilt 
1cyt dbder die 
Fr n ch immer a 
3 oh immer der beitaekle 

ier auf der ametitan 
I ein quigesie r 
Mann der Durchſchnitts-Amer 
leichbedeutend mit einem 
id n Man ein junges ameri— 

3 chen erklärte mir ein 
na ; is Geſpräch auf Das ewig 
Ihöne Ihema vom Heiraten brachte, 
allen Srnlies: "I don't care how he 
is if he'is only a well-dressed 
111 

\ ndre Spezialität, mit melcher 
ein: ize Reihe von Schauspielern 
Seriisuen erworben haben, ilt -unjer 
‚läi Biedermann.“ Ne mehr 
Dreier Gauner bor lauter Recht: 
ſche heit und Tugend auf der Büh— 
ne triefte, deſto beſſer bezählte er ſich 
rur den betrejjenden Darfteller. De 

npſon hat mit ſeinem 

berühmten Ontel 5* — in „Old 
Homeſtead“ mehrere Vermögen ver— 
d ieder verſpielt. Das iſt 

a ih, daß der Dariteller 
die in Menſchengeſtalt ein 
leidenſch er! Spieler iſt. Uebri— 
gens i Stid nicht blos für ihn 
ſel eGoldgrube, noch heute, ſon— 
de ch für ſeineg Familie, denn 
ſamn | 1 l, ttern, Ta nten, 
ek af wund Sntel jind ın der 
Geſellf Großpapa T Th ompſon' 8 
ſcha h oder in fonft einer Ei— 
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Zahlreiche freiwillige Atteſte bewei 








ſthma 
erung 


hiffmanns A 
rtige Erleichte 





in en gewährt, ſon 
De ifende aehetlt hat, 
dte als under bar u Das Heil- 
ittel wird jett von allen Mpothetern 
in Baceten zu 50c und 51.00 verfauft, 
io daß e3 Allen zugänglich ift. Wenn 
u 2: nicht bon feinem 
ten Tann, jo wird es 


aeihickt werden, wenn 
t. Schiffmonn, 316 
t. Paul, Minn., wen— 
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aus dem thränenbufeligen. "Chor 
Heres“ ein Vermögen herausholt. Aber 
auch die Operette muß fih für Schaus 
fpieler bezahlen, denn Francis Wilfon, 
der beliebte Komiker, hat fich ein Ver: 
mögen bon $175,000 zujammengeta- 
lauert. Nebenbei ift diefer Wilfon einer 
der wenigen gebildeten Männer in fei- 
nem Beruf. Er ilt ein leidenjchaitli- 
her Sammler von feltenen Büchern 
und Sunftgegenftänden und Ipricht 
überdies Franzöfiich und Deutjch Tlie- 
hend. Das ift ficherlih an einem 
Iperett en= Komifter das Alllerko— 
mifcheite. Sch könnte noch verfchiedene 
reiche Leute von * Bühne nennen, 
aber ich muß auſhören, ſonſt macht 





mein —— Mär del" Standal,, 

meiche Diefe Stortefpo — kopiren 

muß. H. Urban. 
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Eine Kolonie von Tolſtoi-Jüngern 
in Englaud. 

der „Duchoborzen“ gibt 
ſchen Regierung viel zu Ichaf: 
ft beiannt. daß die Mitglieder 
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ekte die von Tolſtoi gepredig— 













ten Lehren prattiſch ausüben und ſich 
vor Allem energifch weigern, Kriegs⸗ 
dienſt zu thun. Die „Duchoborzen“ ha— 
ben in den höchſten ruſſiſchen Geſell 
haftslreiſen warme Anhänger; der 
Verfaſſer von „Krieg und Friede“ 
mußte ſich bei der ruſſiſchen Regie 
rung, die die Hand lungsweiſe 
„Trotztöpfe“ natürlich nicht 

lann, gar ı oft für Die harmlofen 
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k 
ıder 
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Die a abeffiniiche Frau. 


— — er. * 

Ueber die Frauen in Abeſſinien 
ſchreibt eine? Berichterſtatterin der Pa— 
riſer „Fronde“ ‚pie eine Audienz bei 
Herrn Mondon "erhalten hat, der am 
Hofe des Negus Die Stelle eines Mini- 
iterg befleidet: Das Koftüm der Dun- 
telhäutigen Schönen von Adis Abeba 
beſteht in einem weiten Hemd, das bis 
auf die Füße fällt und deſſen weite 
Aermel oͤft eine Länge haben, die nicht 
ſelten mehrere Meter beträgt. Je län— 
ger dieſer Theil des Stleidung: 
ift, deito vornehmer it Die Trac jerin 
desselben. Die Mermel werden in Dichte 
Falten auf den Arm geitreift und am 
Handgelenk befeſtigt. Ueber dieſem 


I 
tuctes 


Gewande tragen die Frauen eine Art 
Mantel, der aber wie bei den Män 
nern nur aus einem einfacher Stück 
Stoff beſteht. — Abeſſinierinnen 
ſind nicht koke tt, | fie behängen fich felten 
mit überflüſſigem nd, nur ihr Haar 
Iheint der Gegenjtand ihrer größten 
Sorgfalt zu fein. Diefes tft rei) und 
lodig, doch nicht wollig, wie das der 
Negerin; aber die Art, wie die elegan 
ten Frauen es ſich friſiren laſſen, iſt 


nach unſerem Geſchmack gerabe zu ab 


ſcheulich. Das Haar wird in unzäl 
lige dünne Zöpfchen geflochten und 
rher ſo ſtart mit Butter und mehr 
oder weniger arome atiſchen Oelen einge 
f da ber Duft, den eine folche 
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wer - * 
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Jhe. Mehrere ruſſiſche „Duchoborzen“, 
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Pr 00 M Yınr Gil o taht rauen Das 
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* 1323 —— — a ER DR he, 
verlieh der ‚surft Tofort Die Armee, bet a * te ng tens Herr london der 
faufie feine Güter und Jchentie den Er Berichterftatterin verfichern zu fünnen 
ld den Armen. Dann ließ er ji) mil — — 
—* aaa 25 Gr : 
ſeiner Familie im Ke Kaſernenhofblüthe 
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3 Zar Dir 4 N Yhır 
ang Der zur nad Pı der Diimm! enſch Hottes Erd 
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J Anka vn \ einer 2a eine ganzer e 
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ſatze Tolſtois, daß die "Anioe ndung 
bon © jewalt unmoreliich tft.“ Die Re- 
gierungen find aber nur auf Gemalt 


aegründet. Deshalb meilen mir Alles 
zurück; wir wollen weder Prieſter, noch 
noch Beamte.“ — „Sie ha— 
wie ich anne in hrer 
(ei n angelegt. 
t Zuſtande 
daß 
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Der Kournaliit fonnte ich von den 
beicheidenen Duchoborzen fauım  tren 
nen; bei jedem Schritt boi ft ihm 
teuer Stoff zur Beobadhı ung. Gr 
fand, daß die Leute geistige Getränfe 
und ?leiich geradezu verabjcheuen, und 


iner don diefen freitmilligen Ro- 
huhmerf trägt. Einige Leute 
trend der Nacht ihre 
3 und fchliefen auf 
als wenn jte jih im 
en ‚und richt in der raus 
ınds befänden 

— — 

Grund. A.: „Warum 
kündigen denn Hubers ihrer Aöcin 
nicht, wenn fie gar nicht mit ihr zufrie= 
den find?“ — 8.: „Ob, die haben fich 
bei ihr fejtgepumpt!” 
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Al eı Wlarft zı vird eine be⸗ 
ichränfte Anzahl dieſer Lotten zu den jegigen Niedrie 
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Betracht 3 gebt. io ii 
Lotten au finder 
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‚fo t teıne beijferen und bılligerem 
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MEYER BALLIN, 
188 —— STR. nahe La Salle. 


ch 
Freies Aus Sy units: Bureau. 
Köhne foftenjrei toeftirt; Neditsfadhen aller 
rt prompt ausgejührt. 
92 Sa Halle Str,, Zimmer 41. 
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Finanzielles. 


&. Holinger, Eugene ‚Aild ebı — 
Schweizer Konſul. te valt 
is m gr 
A. Holinger & 
ft Engers,— — & — 

Be J 
Hupothekenbank 
165 Washington Str. 

Geld zu verleihen thum 
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n Kabitalanlagen 
erkaufen in allem 





Dice dee "Foreit Some Friedhofs. 
fanibw 


E. R. Haaſe, Sebretär. 
zu verleißen auf Cht- 
cago rundeigenthum. 
Aud zum Daunen. 
Rejte Bedingungen. 
Allgemein es Yantgeichäft Sparbauk. 
Western State Bank 


S.⸗WeeEae La Salle und Kandoiph Str. 
Grite$ aypoiheten zu verfaujen. 
ilma,mmia* 





In Chicago feit 1856. 


KOZMINSKI & 60,, 
73 ._— Str., 


Geld :t., Grundeigenthum 


Be ite Bedingt — 


Hypotheken ſtets an auf. Voll: 
machten, Wechſel und Kr 1jilj 


E. G. 
132 LA SALLE 
Geld zu —— 


eigenthum. Erſte H 
zu —— A. 


ADOLPH LOEB 
Zimmer 308u.309 - 145 Lasalle Str. 
verleiht Geld auf Grundeigenthum. 
Sypotheten zum Vertauf vorräthig. Ziaugim 
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HENRY STUCKART, 


25i1 bis 2519 Archer Ave., 
4 Zilodi weRlid) von Salfed Sirafe 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwagren. 





Wir führen nur ſolide dauer—⸗ 
hafte Waaren von feinſter Ar⸗ 
beit und Geſchmack und berech—⸗ 
nen allerniedrigſte Preiſe. 


lfeli,ddia 


Siraus & Schram, 
135 and 138 W. Madison Str 


ir führen ein vollisäudiaed Lager von 
töbeln, Teppidien, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
Hbzahlungen von 81 per Woche 
ohne Zinjen auf Noten 
Beſuch wird Euch übers 
treije jo wiedrig als die 
—XRX 


F * nländereien. 


J5MWON F olz beſtande n 


in D; ı er 
Start GCo., Befiedel ung erof 


die wir auf 
oder 84 per Monat 
verfaufen. Ein 

zeugen, dag unjere 
— * 









land mit Harth 


ie e ‚ jest zur 









net, alle in einen n Umkreiſe von drei Meilen bon ber 
Fiji bn, wie aud einige kultivirte Farınen uns 
ter ichten Tedingungen zu verlaufen. Näheres 
ı mündlich oder jopriftlich. l4ma, ja® 


:F. Wenham, General-Agent. 
136 A Süd Elart Dee, 
Tel, Main 4288. Ghicago, 3U, 


Eee 








